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Liebe Leserinnen, liebe Leser, Inhalt
die Musikschullandschaft ist in den vergangenen Jahren in Bewegung geraten. 
Längst hat man die Bedeutung der Musik für die kindliche Entwicklung erkannt. 
Musikschule ist mehr und mehr zu einem Bildungspartner geworden. Durch die 
Schaffung von Kinderhäusern, Ganztagesschulen und G8 werden die Zeitfenster, 
in denen Musikschule besucht oder zu Hause geübt werden kann, immer enger.

Wir sehen diese Entwicklung aber auch als Chance und gehen in die Kindergär-
ten und Schulen. Hier erreichen wir Kinder und Jugendliche, die den Weg in die 
Musikschule sonst nicht gefunden hätten. Durch die Förderprogramme der Stadt 
Bietigheim-Bissingen und des Landes Baden-Württemberg besuchen wir zurzeit 
fast 1.000 Kinder wöchentlich in ihren Kindergärten. Streicher- und Bläserklas-
sen in Grundschule, Realschule und Gymnasium, vielfach auch in Kooperation 
mit den Musikvereinen, konnten erfolgreich aufgebaut werden. Neue Angebote 
sind im Entstehen.

Dass die Musikschule dabei auch ihre eigentlichen Aufgaben nicht vernachläs-
sigt, sehen Sie mit einem Blick auf unseren prall gefüllten Terminkalender. Es 
gibt eine Vielzahl an Schülervorspielen und Konzerten. Wir setzen den partner-
schaftlichen Austausch mit unseren Freunden in Ungarn, Frankreich und den 
USA fort. Und wir freuen uns über das erfolgreiche Abschneiden unserer Musik-
schüler bei den verschiedenen Wettbewerben. Wie Musik „bewegt“, können Sie 
in den Berichten über einen jungen Berufsmusiker, vier sportliche Musikschüler 
oder unsere kleinsten MusiKäfer erfahren.

Musikschule bedeutet aber auch ein intensives Zusammenwirken von vielen 
Menschen – Schülern, Eltern und Lehrkräften. Ein vertrauensvoller Umgang 
miteinander ist uns dabei besonderes wichtig. Damit Sie wissen, mit wem Sie es 
bei uns zu tun haben, möchten wir Ihnen in dieser und den kommenden Ausga-
ben die Lehrkräfte der verschiedenen Fachbereiche einmal näher vorstellen und 
beginnen mit den Kolleginnen und Kollegen des Holzbläserbereiches.

Viel Spaß beim Blättern und Lesen wünscht 
Ihr Ohrwurm
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Der Ohrwurm und Toni machen 
neue Entdeckungen
von Christina Dollinger

S
eit unserer letzten Ausgabe vom No-
vember waren der Ohrwurm und der 
kleine MusiKäfer Toni schwer beschäf-

tigt. Auf ihrer Entdeckungsreise durch die 
Musikschule haben sie vom Akkordeon bis 
zur Posaune jedes Instrument ausprobiert, 
heimlich bei den Proben der vielen Orchester 
und Ensembles gelauscht und vor allem eine 
Menge Schüler kennen gelernt, die mit Be-
geisterung Musik machen. Zwei von ihnen, 
Annika Renshaw (13 Jahre alt) und Stepha-
nie Mewes (15 Jahre alt), waren zu einem 
Interview bereit und Toni und der Ohrwurm 
haben den beiden jede Menge neugieriger 
Fragen gestellt.

Ohrwurm: Hallo Annika, dich haben 
wir auf unserer Entdeckungstour wirklich 
oft getroffen! Sag mal, wohnst Du eigent-
lich in der Musikschule? (kichert) Nein, 
im Ernst, wie viele Instrumente spielst Du 
denn?

Annika: Mit sechs Jahren habe ich bei 
Frau Gerstenmeyer mit Klavier angefan-
gen und in der 3. Klasse in der Bläserklas-
se der Hillerschule mit Querflöte. Seither 
habe ich Unterricht bei Frau Dollinger. Als 
ich zehn war, kam dann noch Saxophon bei 
Herrn Wolpert dazu.
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Ohrwurm: Zwei Instrumente 
spielen ja eine ganze Reihe Schüler 
der Musikschule. Aber drei, das ist schon 
etwas Besonderes! Wie bist du dann noch 
zum Saxophon gekommen?

Annika: In der Bläserklasse habe ich auch 
die anderen Blasinstrumente kennen ge-
lernt. Mit der Zeit hat mir das Saxophon rich-
tig gut gefallen. Außerdem wollte ich gern 
Jazz spielen.

Toni (neugierig): Das heißt, du spielst 
mit deinen drei Instrumenten auch ganz ver-
schiedene Musikstile?

Annika: Ja, schon. Auf dem Klavier 
hauptsächlich klassische Musik. Wenn wir 
acht- oder sechzehnhändig spielen, machen 
wir auch moderne Sachen. Mit der Flöte 
spiele ich im Unterricht meistens klassische 
Stücke, aber im Jugendblasorchester auch 
Filmmusik und Musicals. Und auf dem Saxo-
phon Jazz, Popballaden und Funky Stücke, 
nicht nur allein, sondern auch in der U15-
Bigband im Ellental. Super finde ich außer-
dem, dass ich auf dem Saxophon von Anfang 
an Improvisation gelernt habe.

Ohrwurm: Herr Schiffer hat mir verra-
ten, dass du mit der Querflöte schon viermal 
beim Wettbewerb Jugend musiziert mitge-
macht hast und dieses Jahr zum dritten Mal 
beim Landeswettbewerb dabei bist. Muss 
man dafür nicht sehr viel üben?

Annika: Ja, klar. Man feilt ungefähr ein 
halbes Jahr an dem Programm. In der Zeit 
übt man zwar nur wenige Werke, die dafür 
aber ganz genau. Was man dabei lernt, kann 
man nachher natürlich auf andere Stücke 
übertragen. Und man kommt auch ganz 
schön herum, denn der Landeswettbewerb 
findet jedes Mal woanders statt. Mit dem 
Querflötentrio war ich letztes Jahr sogar in 
Saarbrücken, und zur Vorbereitung durften 
wir zum Kammermusikkurs des Landesmu-
sikrats nach Ochsenhausen fahren.

Toni: Schau mal, da ist Steffi. Ihr kennt 
euch aus dem Orchester, stimmt’s? Steffi, du 

spielst auch mehrere Instrumente. Welche?

Steffi: Ich habe seit fast zehn Jahren Kla-
vierunterricht bei Frau Janßen und spiele 
seit fünfeinhalb Jahren Klarinette. Ange-
fangen habe ich bei Frau Schlag, jetzt habe 
ich Unterricht bei Frau Kaltenbrunn.

Ohrwurm: Mit der Klarinette hast auch 
du schon erfolgreich an Jugend musiziert 
teilgenommen und bist, wie Annika, Mit-
glied des Jugendblasorchesters. Ganz beson-
ders spannend fanden Toni und ich aber, was 
du mit dem Klavier alles machst. Erzählst du 
den Lesern ein bisschen was darüber? Viele 
Leute denken ja, dass Klavierspieler mei-
stens alleine musizieren.

Steffi: Ich habe schon oft andere Schüler 
begleitet, darunter Flöte, Saxophon, Ge-
sang und einmal sogar das Streichorchester. 
Letztes Jahr hatten wir bei Frau Janßen 
ein großes Filmmusikprojekt. Wir haben zu 
zweit an E-Piano und Flügel gespielt und die 
Begleitung und die Sounds selbst arrangiert. 
Seit diesem Schuljahr spiele ich außerdem 
in der Bigband Klavier und gehe auch in den 
Improvisationskurs, weil mir das dafür total 
hilft.

Toni: Wie schaffst du das alles neben der 
Schule? Hast du auch noch andere Hobbies?

Steffi: Ich verbringe schon die meiste Frei-
zeit mit Musik, aber mir bleibt trotzdem noch 
Zeit für Sport und Schule.

Ohrwurm: Was motiviert dich, soviel 
Musik zu machen? 

Steffi: Klavier habe ich schon immer gern 
gespielt, und in der Bigband und im Jugend-
blasorchester habe ich viele nette Leute ken-
nen gelernt.

Ohrwurm: Ja, das merkt man, wenn man 
euch beim Proben zuschaut! Vielen Dank 
euch beiden für das Interview. Möchtet ihr 
den Kindern aus Tonis MusiKäfer-Gruppen 
vielleicht noch etwas mit auf ihren musika-
lischen Weg geben?

Annika: Musizieren zusammen mit an-
deren macht total Spaß! Ich habe durch die 
Musik viele Freunde gefunden, mit denen ich 
mich auch so treffe.

Steffi: Mich motiviert es immer sehr, 
wenn ich Konzerte besuche und sehe, was 
man auf meinen Instrumenten erreichen 
kann. Nehmt doch eure Eltern einfach mal 
mit ins Konzert!

Toni (begeistert): Das ist eine gute Idee, 
da kommen wir auch mit! Also, bis bald!
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D
er Klarinettist Sebastian Manz ist erst 
26 Jahre alt und blickt schon auf eine 
steile musikalische Karriere zurück. 

2008 gewann er beim internationalen Mu-
sikwettbewerb der ARD in München den 1. 
Preis, der im Fach Klarinette 40 Jahre lang 
nicht vergeben worden war. 2011 wurde er mit 
einem ECHO Klassik in der Kategorie „Nach-
wuchskünstler des Jahres“ ausgezeichnet. 
Im vergangenen Dezember war Sebastian 
Manz in Bietigheim zu Gast. Er trat als So-
list mit der sueddeutschen kammersinfonie 
bietigheim auf, einem professionellen Or-
chester, das unter der Leitung von Peter 
Wallinger Musiker aus ganz Süddeutschland 
vereint. Auf dem Programm stand das Klari-
nettenkonzert von Jean Françaix.

Im Gespräch mit Sebastian Manz
von Sandra Kaltenbrunn & Christina Dollinger

Drei Schüler unserer Musikschule trafen 
Sebastian Manz in der Probenpause. Ludwig 
Dietz (10 Jahre), Stine Kayser (12 Jahre) und 
Liv Paul (18 Jahre), alle aus der Klarinetten-
klasse von Sandra Kaltenbrunn, stellten dem 
jungen Star viele Fragen. Sie erfuhren, dass 
auch er einmal klein angefangen hat. Damals 
war er sieben Jahre alt. „Meine Eltern sind 
studierte Pianisten, mein Vater unterrichtet 
an der Nürnberger Musikhochschule. Beide 
haben sich rausgehalten und mich nicht ge-
drängt, in ihre Fußstapfen zu treten, so dass 
ich selber entscheiden konnte. Bei der In-
strumenteninfo der Musikschule Hannover 
haben mir dann der Klarinettenlehrer und 
sein Instrument am Besten gefallen,“ erzählt 
Sebastian Manz.

Wie für viele Profimusiker war auch für 
ihn der Wettbewerb Jugend musiziert ein 
wichtiges Sprungbrett. „Man weiß, wofür 
man übt, und bekommt Routine in Auftritts- 
und Wettbewerbssituationen. Für mich ist 
der Weg das Ziel. Man sollte bestmöglich 
vorbereitet sein und dann schauen, ob man 
was reißen kann: wenn ja, ist das natürlich 
toll, wenn nicht, kann man trotzdem viel 
mitnehmen. Man kann viele Leute treffen, 
Spaß haben, und sogar – je nachdem wo die 
Wettbewerbe sind – auch noch verschiedene 
Städte kennen lernen.“ Beim Vorspiel selbst 
müsse man überzeugend wirken. „Man 
sollte zeigen, dass man eine künstlerische 
Persönlichkeit ist und auf sich aufmerksam 
machen, sich also nicht hinterm Notenstän-

Foto: Volker Henkel / www.fotomoment.de
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der verstecken. Und sich Fehler so wenig wie 
möglich anmerken lassen und einfach weiter 
machen. Immer weiter lächeln …“

Hat ein Profi wie Sebastian Manz denn 
noch Lampenfieber? „Lampenfieber gehört 
natürlich dazu. Es hängt bei mir aber immer 
davon ab, was ich spiele, und auch davon, wie 
die Proben liefen. Wenn ich heute Lampen-
fieber habe, versuche ich zwei Bananen am 
Tag zu essen, das stabilisiert. Vielleicht ist 
das auch nur Aberglaube, aber mir hilft es! 
Außerdem laufe und jogge ich gerne, denn 
das ist ein bisschen Ausgleich. Kurz vor dem 
Konzert mache ich Atemübungen ohne In-
strument. Ich glaube, wenn man körperlich 
fit ist, hilft einem das im Konzert. Joggen und 
Schwimmen ist da das Beste, denn auch beim 
Sport muss der Körper unter Anstrengung 
weiter richtig atmen. Im Konzert ist es dann 
für mich wichtig, Kontakt zum Publikum 
aufzunehmen und mich auf das Konzert zu 
konzentrieren. Eine positive Energie rüber-
zubringen und auch etwas vom Publikum 
mitzubekommen.“

Mit elf Jahren wurde Sebastian Manz 
Jungstudent in der Klasse von Sabine Meyer 
und Reiner Wehle an der Lübecker Musik-
hochschule. Trotz seiner herausragenden 
Erfolge auf der Klarinette gab es sogar eine 
berufliche Alternative: „In der 10. Klasse 
habe ich meine Leidenschaft fürs Filmen 
entdeckt. Ich bearbeite und drehe auch im-
mer noch Filme. Aber das ist so zeitintensiv, 
dass es kaum möglich war, das neben der 
Klarinette richtig durchzuziehen. In der 11. 
Klasse habe ich dann die Entscheidung ge-
troffen, die Schule abzubrechen und mit dem 
Musikstudium zu beginnen.“ 

Was macht für Sebastian Manz einen guten 
Unterricht aus? „Ich habe viele verschiedene 
Musikstile kennen gelernt und einen sehr 

abwechslungsreichen Unterricht gehabt. Da 
war Vom-Blatt-Spiel genauso dabei wie Duos 
oder Kammermusik in verschiedenen Beset-
zungen. Es ist auch wichtig, Übetechniken zu 
erlernen.“ Apropos Üben – wie viele Stunden 
am Tag verbringt Sebastian Manz mit seiner 
Klarinette? „Meistens übe ich vier bis sechs 
Stunden im Schnitt, manchmal sind es aber 
auch acht bis neun, wenn ich wirklich Zeit 
habe. Es ist einfach eine Sache der Konzen-
tration, denn wenn viel los ist, schaffe ich es 
auch nur auf zwei Stunden. Als Musikschüler 
habe ich ganz früher mit einer halben Stunde 
angefangen, dann auf eine Stunde gesteigert, 
und bis zum Studium hat sich das Ganze bei 
ca. eineinhalb Stunden eingependelt.“

Fragt man ihn nach seinen Vorbildern, 
dann nennt Sebastian Manz an erster Stel-
le nicht etwa einen Musiker, sondern „Ste-
phen Hawking, einen Physiker, der sich viel 
mit Astronomie beschäftigt. Er ist gelähmt, 
sitzt im Rollstuhl und kann nicht sprechen. 
Nur mit einem Sprachcomputer kann er sich 
verständigen. Er hat eine Methode entwi-
ckelt, alles im Kopf zu rechnen, das fasziniert 
mich.“

Zu seinen musikalischen Vorbildern zäh-
len neben seiner Lehrerin Sabine Meyer zwei 
vielseitige Amerikaner: Leonard Bernstein 
und Eddie Daniels. „Bernstein konnte klas-
sische Musik mit Jazz so gut verbinden, hat 
Musicals komponiert und war viel in New 
York unterwegs. Doch nicht nur die Instru-
mentierung seiner Werke fasziniert mich, 
sondern auch seine Persönlichkeit. Leider 
lebt er nicht mehr, aber es gibt viele Videos 
auf Youtube, z.B. wie er Mahler dirigiert. 
Es war faszinierend, wie er mit dem Orche-
ster gearbeitet hat. Er hat so viele Facetten 
als Musiker gehabt. Eddie Daniels ist ein 
amerikanischer Jazzklarinettist und Jazz-
saxophonist, der aber auch Klassik studiert 

und sich mit Jazz auseinandergesetzt hat.“ 
Künstler erleben alle Höhen und Tiefen, und 
manchmal läuft eben nicht alles glatt. So 
erzählte Sebastian Manz den drei Schülern 
von einem Konzert, das ihm aus ganz ande-
ren Gründen als dem musikalischen Erleb-
nis im Gedächtnis geblieben ist: „Erst zwei 
oder drei Stunden vor dem Konzert habe ich 
meinen Koffer aufgemacht, um auf die Büh-
ne zum Proben zu gehen – und es lag nur eine 
Klarinette drin! Ich habe einen Doppelkof-
fer, so dass die A-Klarinette da war, aber von 
der B- Klarinette war weit und breit nichts 
zu sehen… Das Konzert war in der Nähe von 
Schwerin, die B-Klarinette aber noch in Lü-
beck in der Wohnung. Ich habe dann versucht 
eine Klarinette von Kollegen zu organisie-
ren, aber das war sehr schwierig. Irgendwie 
hatte ich dann zu Konzertbeginn eine Klari-
nette. Unterdessen war aber meine Oma zu-
rück nach Lübeck gefahren und hat mir mei-
ne Klarinette geholt. Diese hat sie mir in der 
Pause überreicht, so dass ich überglücklich 
den Rest des Konzertes auf meinem eigenen 
Instrument spielen konnte!“

Was hat Liv, Stine und Ludwig am meisten 
beeindruckt bei ihrem Gespräch mit Seba-
stian Manz? Natürlich, dass er so unkom-
pliziert und nett all ihre Fragen beantwortet 
hat. Aber sie werden wohl nie vergessen, dass 
der Nachwuchsstar Nr. 1 am Klarinetten-
himmel zu Hause kistenweise Blättchen hor-
tet. „Ich werfe nie Blätter weg, es sei denn, 
sie sind wirklich kaputt. Sie können nämlich 
auch nach zwei oder drei Jahren plötzlich 
funktionieren.“ 2000 bis 3000 davon hat 
Sebastian Manz schon daheim… Wer den 
jungen Klarinettisten live erleben möchte, 
muss seit eineinhalb Jahren nicht mehr weit 
fahren. Denn im September 2010 trat er die 
Stelle als Soloklarinettist im Radio-Sinfo-
nieorchester Stuttgart an. Also hoffentlich 
auf bald!

PRO MUSIC
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Tel. 07141 - 27 01 28
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S
eit 2004 leite ich die MusiKäfer-Kurse 
an der Musikschule mit großer Freude 
und Begeisterung. Diese Kurse wur-

den bisher angeboten für Kinder ab zwei 
Jahren in Begleitung eines Erwachsenen. 
Das sind Mütter, Väter, aber auch Groß-
mütter oder Großvätern, die zusammen 
mit ihrem Kind bzw. Enkelkind musizieren 
wollen.

Ich lege sehr viel Wert auf selbst gemach-
te Musik und arbeite aus diesem Grund 
auch nicht mit CDs, wie es bei vielen ande-
ren Mutter-Kind Kursen der Fall ist. Die 
Unterrichtsthemen sind an die Jahres-
zeiten angepasst, sodass die Kinder sich 
immer damit identifizieren können. Bei 
mir werden Tiere, Natur- und Wetterele-
mente von den Kindern und Erwachsenen 
dargestellt und von mir auf verschiedenen 
Instrumenten wie Flöten, Klavier oder 
Trommeln begleitet. Da ich selbst Sängerin 
bin, ist mir das gemeinsame Singen sehr 
wichtig. Und so findet auch in jeder Stunde 
eine Gesangsrunde statt, die ich auf der Gi-
tarre begleite. Dazu spielen die Kinder und 
Erwachsenen auf verschiedensten Instru-
menten wie Klangbausteinen, Rasseln, 
Klanghölzer oder Fingerzymbeln. Dabei 
werden die Lieblingslieder der Kinder auch 
oft wiederholt. Es ist mir wichtig, die Stun-
de abwechslungsreich und vielseitig zu ge-
stalten und den Kindern dabei das Gefühl 
von Geborgenheit zu geben. Das schaffe 
ich, in dem ich der Unterrichtsstunde ei-
nen klaren regelmäßigen Rhythmus gebe, 
auf den die Kinder sich verlassen können. 
Sie wissen, wie das Begrüßungslied abläuft 
und welche Tiere uns danach besuchen. Sie 
wissen, dass nach dem gemeinsamen Sin-
gen und Musizieren gemalt wird. Und am 
Schluss der Stunde kommt das Abschieds-
lied nach einem festen Ritual.

Die MusiKäfer:
Musikunterricht für Klein und Groß
von Anne Wylie

Guten Tag liebe Kinder, Gugugu ...
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In diesem Schuljahr kam eine große He-
rausforderung auf mich zu. Eine Gruppe 
junger Mütter mit einjährigen Kindern 
wünschten sich einen Musikkurs und ich 
wurde gefragt, ob ich das machen möchte. 
Nun war mir klar, dass ich mit solchen klei-
nen Wesen noch nicht alles machen kann, 
was ich mit meinen Käferkindern bis dahin 
gemacht habe. Die meisten können ja noch 
nicht laufen. Ich habe die Herausforderung 
angenommen und bin während der Sommer-
ferien auf die Suche nach passenden Unter-
richtsmaterialien gegangen. Besonders an-
gesprochen hat mich die Arbeit von Wilma 
Ellersiek, die von 1958 bis 1981 Professorin 
für Rhythmik, Schauspiel und Gesprochenes 
Wort an der Staatlichen Hochschule für Mu-
sik und Darstellende Kunst in Stuttgart war. 
Ich habe mich mit ihrem Unterrichtswerk 
intensiv auseinandergesetzt. Sie hat eine 
große Sammlung an Berührungs- und Hand-
gestenspielen, Reigen und Liedern geschrie-
ben, die in verschiedenen Büchern beim Ver-
lag Freies Geistesleben erschienen sind und 
zu einem festen Teil meiner Arbeit mit den 
Kleinsten geworden sind.

Ich bin jede Woche aufs Neue fasziniert, 
wenn ich sehe, wie die Kinder darauf reagie-
ren und die kleinste Bewegung nachahmen. 
Aus einer Gruppe sind jetzt drei Gruppen 
geworden. Das freut mich sehr, denn es be-
deutet, dass der Unterricht gut angenommen 
wird. Zurzeit leite ich acht MusiKäfer-Kurse 
an der Musikschule. Mein Ziel ist es, meine 
große Liebe zur Musik mit den Kindern, El-
tern und Großeltern zu teilen und ihnen ei-
nen Schatz an Liedern, Handgestenspielen 
und Ideen mitzugeben, die sie zuhause in ih-
ren Alltag einbauen können. 

Musik – ob gesungen oder mit einem 
Instrument gespielt – liebt Merle 
schon, seit sie ganz klein ist. Warum 

also erst mit sieben Jahren in die Musik 
einsteigen? Natürlich singen wir auch zu 
Hause: als Stimmungsaufheller, wenn’s auf 
der Autofahrt langweilig ist oder einfach so 
zwischendurch. Durch den MusiKäfer-Kurs 
haben wir eine Reihe neuer Fingerspiele und 
Lieder gelernt, die zu richtigen Ohrwürmern 

geworden sind. Denn die wöchentlichen 
Wiederholungen, die gleichen Abläufe in der 
Musikstunde sind es doch, was Kinder mö-
gen: Rituale. Merle genießt es, in der Musik-
stunde unter anderen Kindern zu sein. Und 
ich genieße es, dass mal jemand anderes das 
Programm macht — Merle (16 Monate) und 
Annika Krieger 

Emma und ich genießen die Zeit bei 
den MusiKäfern sehr. Gemeinsam 
mit anderen Kindern und Eltern sin-

gen, musizieren, Spaß haben in der Gemein-
schaft und vor allem auch viel miteinander 
lachen. Beschwingt gehen wir immer von der 
Gruppe weg und singen die Lieder auch zu 
Hause. Anne Wylie macht es echt super, mit 
viel Einfühlungsvermögen für jedes einzelne 
Kind. Danke dafür :) — Emma (18 Monate) 
und Heike Zettl

In dir muss brennen, was du im An-
deren entzünden willst“, lautet ein 
Zitat von Aurelius Augustinus. Und 

genau so ist das bei uns mit Anne Wylie! 
Maja geht sehr gerne in ihre „Gugugu“, dieses 
Wort kommt im Begrüßungslied vor. Anne 
hat ein tolles Gespür für die Kleinen und 
handelt individuell. Diese Dreiviertelstun-
de ist Abschalten für Klein und Groß – denn 
auch Maja’s Mama geht immer wieder sehr 
beschwingt und voller Töne nach Hause — 
Maja (17 Monate) und Simone Lemke

Die MusiKäfer-Kurse finden im Rhythmik-
saal der Musikschule statt: am Montag- und 
Dienstagvormittag für die einjährigen Kin-
der, am Montagvormittag für die zweijäh-
rigen Kinder und am Mittwochnachmittag 
für die dreijährigen Kinder.
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F
ür das Titelthema „Musik bewegt“ hat 
sich Ulrike Pollak mit vier Musikschü-
lern unterhalten, die mindestens ein Mu-

sikinstrument spielen und gleichzeitig aktiv 
Sport treiben.

Musik und Sport sind heute wichtiger 
denn je, da die heutigen Schülerinnen und 
Schüler neben der Schule sowohl einen men-
talen als auch einen physischen Ausgleich 
brauchen. Sie profitieren in vielerlei Hinsicht 
davon, sich geistig und körperlich „austoben“ 
zu dürfen. Kinder und Jugendliche, die Mu-
sik machen und gleichzeitig Sport treiben, 
sind emotional ausgeglichener. Sie können 
sich besser konzentrieren, sind leistungs- 
und anpassungsfähiger, sie sind fröhlicher 
und lachen mehr. Die Musikschule kann na-
türlich nur den einen der beiden Aspekte ab-
decken, aber diesen dafür professionell mit 
vielen kompetenten Lehrkräften und einem 
breit gefächerten Unterrichtsangebot. Hier 
findet jedes Kind und jeder Jugendliche das 
Instrument, das zu ihm passt. Dass sich Mu-
sik und Sport hervorragend ergänzen, das 
beweisen unsere Musikschüler Yvonne So-
kolowski, Helena Ulfers, Clara Knöpke und 
Niklas Walz.

Yvonne Sokolowski (13 Jahre) lernt an der 
Musikschule Horn und Klavier. Daneben 
macht sie regelmäßig Leichtathletik und 
ist Rettungsschwimmerin. Hier trainiert 
Yvonne im Wasser mit 60 – 70 kg schweren 
Puppen, um so reale Rettungssituationen 
zu simulieren. So lernt sie z.B. sich aus ver-
schiedenen Angriffssituationen zu befreien. 
Wenn Menschen im Wasser Panik bekom-
men, klammern sie sich nämlich manchmal 
an den Retter und können ihn dadurch unter 
Wasser drücken. Als Rettungsschwimme-
rin lernt man, sich aus einem solchen Griff 
zu befreien. Die Leichtathletik bietet dane-
ben einen guten Ausgleich zur Schule und 
macht viel Spaß. Hier macht Yvonne vor 
allem Gymnastik, Hürdenspringen und Ko-
ordinationstraining. Ihre größte sportliche 
Herausforderung war bisher die Teilnahme 
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Musik und Sport
von Ulrike Pollak & Reimund Schiffer

am letzten Bietigheimer Silvesterlauf. „Ich 
habe die Runde in 1 Stunde und 12 Minuten 
geschafft. Da bin ich schon sehr stolz auf 
mich“, stellt Yvonne fest. „Musik und Sport 
sind für mich der optimale Ausgleich neben 
der Schule. Ich kann mich in jeder Sportart 
und mit meinen beiden Instrumenten so 
richtig auspowern.“ Auf die Frage, warum 
sie gerade Horn und Klavier spielt, meint 
Yvonne mit einem Schmunzeln: „Horn hat 
einfach einen schönen Klang und ich fand 
auch Herrn Söffker von Anfang an richtig 
lustig. Darum wollte ich Horn lernen. Und 
Klavier hat mir schon immer sehr gut ge-
fallen. Ich spiele beides gerne.“

Helena Ulfers (17 Jahre) spielt als Haupt-
instrument Blockflöte. Aber nicht nur eine, 
sondern Sopranino-, Sopran-, Alt-, Tenor- 
und Bassblockflöte. Und Klavier spielt sie 
auch noch. Und sie betreibt wie Yvonne 
auch zwei Sportarten. So spielt Helena im 
TSV Kleinsachsenheim Volleyball und 
macht bei der LG Neckar-Enz Leichtathle-
tik. Als aktive Volleyballspielerin trainiert 
sie gleich viermal in der Woche für zwei 
Stunden. Neben dem Sport findet sie aber 
auch noch Zeit für ihre Instrumente. Ne-
ben dem Üben zu Hause hat sie bei Ulrike 
Pollak einmal in der Woche Blockflötenun-
terricht und spielt zusätzlich in einem En-
semble mit zwei Blockflöten, Violoncello 
und Klavier. „Wenn man sich bewegt oder 
Musik macht, kann man sich danach bes-
ser konzentrieren. Es macht Spaß und man 
trifft gute Freunde“, meint Helena. Und sie 
fügt hinzu: „Ein Leben ohne Musik und 
Sport wäre für mich einfach langweilig!“

Niklas Walz (11 Jahre) spielt schon seit 
vier Jahren Horn an der Musikschule. 
Wie Yvonne liebt Niklas das Horn, „weil er 
Herrn Söffker lustig findet und das Instru-
ment so schön verschlungen ist.“ Neben 
dem Instrumentalunterricht spielt Niklas 
auch im Jugendblasorchester des Musik-
vereins Bissingen und hat beim diesjäh-
rigen Wettbewerb Jugend musiziert so er-

folgreich teilgenommen, dass er sich gleich 
für den Landeswettbewerb, der im März in 
Schwäbisch Gmünd stattfand, qualifiziert 
hat. Seit dem sechsten Lebensjahr spielt 
Niklas schon Handball, weil ihm Mann-
schaftssport einfach Spaß macht. „Beim 
Tischtennis oder Tennis ist man so allei-
ne.“ Und er fügt hinzu: „Im Handball habe 
ich einen Freund, der auch Geige spielt 
und in meiner Klasse ist. Er hat schon ein 
Buch geschrieben. Im Handball und bei der 
Musik lernt man tolle Freunde kennen. Sie 
sind auch in der Schule in Musik besser, die 
mag ich. Fast jeder aus meiner Klasse spielt 
ein Instrument.“ Und für Niklas ist es kei-
ne Frage, was ihm besser gefällt – Handball 
oder Horn? Die Antwort kommt wie aus der 
Pistole geschossen: „Horn natürlich!“

Clara ist elf Jahre alt und lernt wie Yvon-
ne bei Ulrike Pollak die Blockflöte. Mit vier 
Jahren hat sie in der Rhythmisch-musika-
lischen Früherziehung – auch bei Ulrike 
Pollak – begonnen und ist so zur Blockflöte 
gekommen. Auch sie spielt mehrere Instru-
mente: nämlich Sopran-, Tenor- und Bass-
blockflöte. Dabei spielt sie die Tenorflöte 
am liebsten, und das am Besten noch zu-
sammen mit anderen Kindern. Wenn Clara 
nicht flötet, dann spielt sie Fußball. Das 
macht sie schon seit zwei Jahren. Sie trai-
niert dabei zweimal pro Woche. Seit die-
sem Schuljahr geht Clara nach Ludwigs-
burg auf das Otto-Hahn-Gymnasium. Das 
ist ein Sportgymnasium. „Hier habe ich 
jeden Tag Sportunterricht, außer montags. 
Das macht total viel Spaß. Ohne Musik und 
Sport wäre mein Leben sehr langweilig.“ 
Und sie fügt hinzu: „Beim Fußball gefällt es 
mir so gut, Spiele zu spielen. Bei der Block-
flöte mag ich besonders, mich in der Musik 
auszudrücken. Bei beidem finde ich immer 
wieder neue, nette Freunde!“ Im Gegen-
satz zu Niklas kann sich Clara aber nicht 
entscheiden, was sie lieber mag. Sport oder 
Musik? Ihre Antwort auf diese Frage lau-
tet: „Ich mag beides gleich gern!“

Großer Erfolg beim Jugendkritik-
spiel in Münchingen

Am Samstag, den 10. März 2012, veranstal-
tete der Blasmusik-Kreisverband Ludwigs-
burg e.V. sein diesjähriges Jugendkritikspiel 
im Widdumhof in Münchingen. Aus dem 
Bereich der Musikschule Bietigheim-Bissin-
gen waren fünf Schülerinnen und Schüler 
vertreten, die sich mit ihren Musiklehrern 
Andrea Högler, Sandra Kaltenbrunn und Mi-
chael Zeh über ein besonders erfolgreiches 
Abschneiden freuen durften. Die Musik-
schule gratuliert allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern am Wettbewerb und ihren In-
strumentallehrern ganz herzlich.

So erreichte Simon Matter (Klasse Michael 
Zeh) bei seinem Vortrag das Prädikat „mit 
sehr gutem Erfolg teilgenommen“. In der 
Altersstufe Ib präsentierte sich Simon  als 
Posaunensolist mit den beiden Vortragsstü-
cken The Young Maestro und Easy Tiger und 
zeigte dabei verschiedene stilistische Facet-
ten auf. Am Klavier wurde er von seinem Mu-
sikschullehrer Michael Zeh begleitet.

Die Klarinettistin Tanja Morlok, Schülerin 
von Andrea Högler, hat in der Altersstufe III 
teilgenommen und ebenfalls „mit sehr gutem 
Erfolg“ abgeschnitten. Am Klavier wurde 
sie von Gudrun Riethmüller begleitet. Im 
Vorspielprogramm von Tanja Morlok waren 
Werke von Niels W. Gade, Darius Milhaud 
und Witold Lutoslawski.

Lilian Fusenig und Linda Schwarz traten 
als Klarinetten-Duo in der Altersstufe Ia (bis 
10 Jahre) in Münchingen an. Mit 94,7 Punk-
ten erhielten sie als jüngste Teilnehmer des 
Kritikspiels nicht nur das Prädikat „mit her-
vorragendem Erfolg teilgenommen“, sondern 
erspielten sich auch die höchste Wertung des 
gesamten Wochenendes. Für diesen beson-
deren Erfolg bekamen sie vom Kreisverband 
Ludwigsburg zusätzlich zwei Karten für die 
Musical-Gala des Kreisjugendorchesters 
Ludwigsburg geschenkt. Stefanie Mewes 
stellte sich in der Solowertung für Klarinet-
te in der Altersstufe III (Alter 15 – 17 Jahre) 
der Jury. Mit 91 Punkten erreichte auch sie 
das höchste Wertungsprädikat „mit hervor-
ragendem Erfolg teilgenommen“. Am Klavier 
begleitet und über das gesamte Wochenende 
betreut wurden die drei Musikschülerinnen 
von ihrer Lehrerin Sandra Kaltenbrunn.
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Die Ergebnisse vom 
Regionalwettbewerb
Altersgruppe Ia

Amely Lynn Köhler, Violine Duo
23 Punkte / 1. Preis
Klasse Eva Janßen

Annika Lehmann, Klavier Duo
23 Punkte / 1. Preis
Klasse Eva Janßen

Dennis Lehmann, Klavierbegleitung
24 Punkte / 1. Preis
Klasse Eva Janßen

Lucia Brüning, Blockflöte
23 Punkte / 1. Preis
Klasse Heike Bilger

Altersgruppe Ib

Simon Olescher, Horn
24 Punkte / 1. Preis
Klasse Jürgen Söffker

Altersgruppe II

Amelie Basler, Klavierbegleitung
23 Punkte / 1. Preis
Klasse Ulrike Walz

Anna Schäuble, Querflöte
21 Punkte / 1. Preis
Klasse Christina Dollinger

Anne-Claire Wolpert, Querflöte
21 Punkte / 1. Preis
Klasse Christina Dollinger

Cynthia Schairer, Klarinette 
17 Punkte / 2. Preis
Klasse Sandra Kaltenbrunn

Julius Paul, Klavier Duo
17 Punkte / 2. Preis
Klasse Stephanie Schiffer

Julius Paul, Klavierbegleitung
25 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Stephanie Schiffer

Leonie Schmidt, Querflöte
20 Punkte / 2. Preis
Klasse Christina Dollinger

D
er 49. Wettbewerb „Jugend musiziert“ 
startete am 28. und 29. Januar 2012 
in Ditzingen mit dem Regionalwett-

bewerb. Hier standen folgende Wertungen 
auf dem Wettbewerbsprogramm: Solower-
tung Blasinstrumente, Solowertung Zupf-
instrumente, Musical, Duo Klavier und ein 
Streichinstrument und Besondere Ensem-
bles.

Von den rund 200 Teilnehmern aus der 
Region kamen allein 39 aus unserem Ein-
zugsbereich. Die Musikschule freut sich 
über eine große Zahl an ersten und zweiten 
Preisen, davon alleine elf erste Preise mit 
Weiterleitung zum Landeswettbewerb. 
Dieser fand vom 21. bis 25. März in Schwä-
bisch-Gmünd statt.

Die Musikschule gratuliert ihren Wett-
bewerbsteilnehmern und ihren Lehrkräf-
ten ganz herzlich!

Jugend musiziert 2012

Foto: Bietigheimer Zeitung / Martin Kalb
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Ludwig Dietz, Klarinette
18 Punkte / 2. Preis
Klasse Sandra Kaltenbrunn

Lukas Schrauder, Fagott
21 Punkte / 1. Preis
Klasse Stefan Barthel

Niklas Walz, Horn
24 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Jürgen Söffker

Tamina Frank, Querflöte
25 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Christina Dollinger

Valentin Belser, Kontrabass Duo
17 Punkte / 2. Preis
Frau Jäger

Altersgruppe III

Annika Renshaw, Querflöte
23 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Christina Dollinger

Johanna Dinkel, Querflöte (Ens.)
24 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Christina Dollinger

Lavinia Murai, Blockflöte
19 Punkte / 2. Preis
Klasse Ulrike Pollak

Luca Mann, Posaune
24 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Reimund Schiffer

Moritz Spang, Saxophon
22 Punkte / 1. Preis
Klasse Claudia Kees

Tabea Blum, Klavier (Ens.)
25 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Heidemarie Gerstenmeyer

Altersgruppe IV

Anna Erbers, Klavier (Ens)
23 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Eva Janßen

Clara Hertneck, Klavierbegleitung
22 Punkte / 1. Preis
Klasse Stephanie Schiffer

Gunther Bidlingmaier, Horn
22 Punkte / 1. Preis
Klasse Jürgen Söffker

János Murai, Gitarrenbegleitung
21 Punkte / 1. Preis
Klasse Bernd Gehlen

Johanna Dinkel, Querflöte (Ens.)
23 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Christina Dollinger

Liska Schöck, Gesang Musical
20 Punkte / 2. Preis
Klasse Karolin Leucht

Marc Fähnrich, Posaune
20 Punkte / 2. Preis
Klasse Dieter Eckert

Selina Traxler, Querflöte (Ens.)
23 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Christina Dollinger

Tobias Winkens, Posaune
23 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Dieter Eckert

Altersgruppe V

David Schmid, Posaune
25 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Reimund Schiffer

Miriam Birk-Braun, Klarinette
17 Punkte / 2. Preis
Klasse Sandra Kaltenbrunn

Altersgruppe VI

Selina Traxler, Querflöte (Ens.)
23 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Christina Dollinger

Simona Staiger, Saxophon 
24 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Claudia Kees

Simona Staiger, Saxophon (Ens.)
23 Punkte / 1. Preis *)
Klasse Claudia Kees

*) mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Die Ergebnisse vom 
Landeswettbewerb

Altersgruppe II

Julius Paul, Klavierbegleitung
25 Punkte / 1. Preis

Niklas Walz, Horn
21 Punkte / 2. Preis

Tamina Frank, Querflöte
24 Punkte / 1. Preis

Altersgruppe III

Annika Renshaw, Querflöte
17 Punkte / 3. Preis

Johanna Dinkel, Querflöte (Ens.)
21 Punkte / 2. Preis

Luca Mann, Posaune
22 Punkte / 2. Preis

Tabea Blum, Klavier (Ens.)
23 Punkte / 1. Preis *)

Altersgruppe IV

Anna Erbers, Klavier (Ens.)
21 Punkte / 2. Preis

Johanna Dinkel, Querflöte (Ens.)
21 Punkte / 2. Preis

Selina Traxler, Querflöte (Ens.)
21 Punkte / 2. Preis

Tobias Winkens, Posaune
22 Punkte / 2. Preis

Altersgruppe V

David Schmid, Posaune
21 Punkte / 2. Preis

Altersgruppe VI

Selina Traxler, Querflöte (Ens.)
24 Punkte / 1. Preis *)

Simona Staiger, Saxophon 
23 Punkte / 1. Preis *)

Simona Staiger, Saxophon (Ens.)
24 Punkte / 1. Preis *)

*) mit Weiterleitung zum Bundeswettbewerb
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D
urch eine Vielzahl von Kooperationen 
mit Kindergärten und Allgemeinbilden-
den Schulen erreicht die Musikschule 

immer mehr Kinder und Jugendliche in un-
serer Region. Aktuell besuchen 2.700 Schü-
lerinnen und Schüler einen Musikschulun-
terricht –  von den kleinsten MusiKäfern bis 
hin zur studienvorbereitenden Ausbildung. 
Hierbei ist der Instrumentalbereich in den 
vergangenen Jahren insbesondere durch 
den Aufbau der Instrumentalklassen konti-
nuierlich angewachsen. Aktuell werden hier 
1.585 Schüler betreut, die in der Woche 775 
Unterrichtstunden Instrumentalunterricht 
erhalten. Hier bilden die Holzbläser mit 450 
Schülern, die von 15 Lehrkräften unterrich-
tet werden, die größte Fachgruppe unserer 
Musikschule. In dieser und den folgenden 
Ausgaben des OHRWURMs möchten wir 
den Lesern die Lehrkräfte unserer Musik-
schule – beginnend mit den Holzbläsern – 
einmal näher vorstellen.

Fachgruppe Holzbläser
von Ralf Janßen & Reimund Schiffer

sik mit ihrer Gruppe Sonoro. Sie beschäftigt 
sich schon seit 1999 mit dieser Musikgattung 
und hat auch ihre Meister- und Promotions-
arbeit über dieses Thema geschrieben. In ih-
rer Freizeit tanzt, kocht und häkelt sie sehr 
gerne.

Stefan Barthel unterrichtet an der Mu-
sikschule seit dem 1. September 2011. Seine 
Unterrichtsinstrumente sind Fagott und das 
Kinderinstrument Fagottino. Außerdem lei-
tet er einen Musiktheoriekurs, der u.a. auch 
auf das Musikabitur vorbereitet. Als Acht-
jähriger besuchte Stefan Barthel eine Werbe-
veranstaltung der Stuttgarter Musikschule, 
weil er unbedingt ein Orchesterinstrument 
erlernen wollte. Dort hörte er zum ersten 
Mal ein Fagottquartett und war begeistert. 
Damals, in den 80ern, gab es allerdings das 
oben erwähnte Fagottino noch nicht. Darum 
musste er noch drei Jahre warten, bis er groß 
genug für das normale Fagott war. Studiert 
hat Stefan Barthel an der Staatlichen Hoch-
schule für Musik in Trossingen und das Stu-
dium mit der Diplomprüfung im Hauptfach 
Fagott abgeschlossen. Neben seiner Tätig-
keit als Fagottlehrer ist er als freiberuflicher 
Orchesterfagottist im süddeutschen Raum 
tätig. In seiner knapp bemessenen Freizeit 
beschäftigt sich Stefan Barthel am liebsten 
mit Lesen, Schwimmen und Skifahren.

Adelheid Barnikel unterrichtet seit dem 
1. November 1996 Querflöte an der Musik-
schule. Sie kam als Kind zur Querflöte, da 
sie der Klang dieses Instrumentes immer 
besonders fasziniert hat. Ihr Musikstudium 
führte sie an die Musikhochschule Heidel-
berg-Mannheim, wo sie 1992 die Diplomprü-
fung im Fach Klavier und ein Jahr später im 
Fach Querflöte ablegte. Neben ihrer päda-
gogischen Arbeit macht Adelheid Barnikel 
gerne Kammermusik und arbeitet als Lied-
begleiterin. Ihre Hobbys sind Lesen, Reisen 
und Ausdauersport.

Judith Betsch war von 1974 bis 1983 zu-
nächst Schülerin der Musikschule. Sie kam 

Die Musikschule in Zahlen
2700 Schüler  – 3330 Belegungen in 935 Unterrichtsstunden

Elementarbereich  – 1249 Schüler in 120 Unterrichtsstunden
Instrumentalbereich  – 1585 Schüler in 775 Unterrichtsstunden
Ensemble- und Ergänzungsbereich  – 495 Schüler in 40 Unterrichtsstunden
Fachgruppe Holzbläser  – 450 Schüler in 220 Unterrichtsstunden

Elisa Alves Goritzki unterrichtet seit 
dem 1. Oktober 2011 Querflöte an unserer 
Musikschule. Eigentlich wollte sie Saxophon 
lernen, hatte aber kein Instrument. Daher 
probierte sie die Querflöte ihrer Freundin 
und das Gefühl beim Spielen war so gut, dass 
sie sich entschloss, bei der Querflöte zu blei-
ben. Das Studium führte sie schließlich an 
die Universidade Federal da Bahia/Brasilien 
und die Staatliche Musikhochschule Stutt-
gart. Neben der pädagogischen Arbeit spielt 
sie gerne Choro, eine Art brasilianischer Mu-
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im Alter von 10 Jahren zur Querflöte durch 
ihre Mutter, die von diesem Instrument ganz 
besonders fasziniert war, aber selbst nie die 
Möglichkeit gehabt hatte, es zu lernen. Ju-
dith Betsch hat die Querflöte dann schnell als 
‚ihr’ Instrument entdeckt. Nach dem Besuch 
der Musikschule wechselte Judith Betsch 
an das Meistersinger Konservatorium nach 
Nürnberg und später an die Musikhochschu-
le Würzburg. Ihr Studium hat sie im Sommer 
1990 als Diplom-Musikerin und Staatlich 
geprüfte Musiklehrerin abgeschlossen und 
bereits am 1. Oktober 1990 als Querflöten-
lehrerin an unserer Musikschule angefan-
gen. Neben ihrer Unterrichtstätigkeit spielt 
Judith Betsch in verschiedenen Kammermu-
sikensembles und Orchestern. Regelmäßige 
Bewegung durch Radfahren, Yogaübungen 
und Schwimmen ist ihr in ihrer Freizeit sehr 
wichtig. Sie engagiert sich ehrenamtlich in 
einem Verein, liest und strickt sehr gerne und 
kümmert sich um Pflanzen sowohl im Haus 
als auch um’s Haus herum.

Auch Christina Dollinger ist eine ehe-
malige Schülerin der Musikschule. Nach 
dem Studium ist sie dann am  1. April 2002 
als Querflötenlehrerin wieder hierher zu-
rückgekehrt. Der Klang der Querflöte hatte 
ihr schon gefallen, als sie noch ganz klein war. 
Weil es damals aber noch keine Kinderquer-
flöten gab, musste sie mit dem Unterricht 
warten, bis sie fast zwölf war. Im Anschluss 
an ihre Musikschulzeit hat sie an der Mu-
sikhochschule Würzburg bei Prof. Hermann 
Klemeyer Querflöte studiert und parallel 
dazu an der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg die Fächer Musikwissenschaft, 
Musikpädagogik und Evangelische Theolo-
gie. Im letzten Jahr hat sie dort ihre Promo-
tion abgeschlossen. Seit 1996 ist Christina 
Dollinger ständiges Mitglied der sueddeut-
schen kammersinfonie bietigheim und spielt 
mit Kolleginnen im Visconti-Quartett. In ih-
rer Freizeit liest sie gerne und liebt die Berge. 
Darüber hinaus ist sie nach Abschluss einer 
Zusatzausbildung seit zwei Jahren als Coach 
im Gesundheitsbereich tätig und möchte 

Menschen auf ihrem Weg zu Wohlbefinden 
und Erfolg begleiten.

Annette Enz hat ihre musikalische Aus-
bildung an der Musikschule begonnen. Zum 
Klavier kam sie auf Anregung ihres Vaters, 
der selbst auch Klavier gespielt hat. Später 
kam die Querflöte hinzu, weil der Klang ihr 
sehr gefallen hat. Nach ihrer Musikschulzeit 
wechselte Annette Enz zum Studium an die 
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, 
das sie mit der Staatlichen Musiklehrerprü-
fung abschloss. Seit dem 1. Oktober 1991 ist 
sie als Instrumentallehrerin in den Fächern 
Klavier und Querflöte an der Musikschule tä-
tig. In ihrer Freizeit ist sie gerne zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad in der Natur unterwegs. Sie 
liest und bastelt gerne und ist öfters in ihrer 
Gemeinde anzutreffen.

Claudia Folkendt unterrichtet seit April 
1996 Klarinette und Saxophon an der Mu-
sikschule. Sie kam als Kind zur Klarinette, 
weil die Stadtkapelle Karlsruhe in dieser 
Zeit Nachwuchsmusiker gesucht hat. Und da 
wurde sie einfach zu den Klarinetten einge-
teilt. Das hat ihr aber dann doch so viel Spaß 
gemacht, dass sie sich entschloss, an der 
Musikhochschule Karlsruhe Klarinette zu 
studieren. 1992 hat sie dort die Diplom-Mu-
siklehrerprüfung abgelegt. Neben ihrer pä-
dagogischen Arbeit spielt Claudia Folkendt 
mit zwei anderen Kolleginnen im Trio con 
anima. In ihrer Freizeit ist sie oft bei ihrem 
Pferd zu finden. Darüber hinaus liest sie sehr 
gerne.

Andrea Högler hatte als Kind an der Mu-
sikschule Blockflöten-, Klarinetten-, und 
Klavierunterricht. Seit 1996 ist sie hier als 
Lehrerin für Klarinette und Saxophon tätig. 
Sie hat vor allem wegen ihrem damaligen 
Flötenlehrer, der auch Klarinette unterrich-
tete, begonnen Klarinette zu spielen. Sie 
wechselte später an die Musikhochschule 
Saarbrücken und schloss ihr Studium mit der 
Diplom-Musiklehrerprüfung ab. Im Musik-
verein Löchgau ist Andrea Högler Dirigentin 

der Youngsters und des Jugendorchesters. 
Sie leitet außerdem die zwei Bläserklassen. 
Als Klarinettistin ist sie Mitglied im Trio con 
anima. Neben der Arbeit ist sie viel mit ihrer 
Familie unterwegs. Sie trifft sich oft mit ih-
ren Freundinnen, fährt gerne Fahrrad und 
schwimmt viel. Da sie ihr Hobby zum Beruf 
gemacht hat, macht sie auch in ihrer Freizeit 
viel Musik.

Seit dem 1. Oktober 2007 arbeitet Helga 
Janot-Hoffmann als Lehrerin für Oboe 
an unserer Musikschule. Studiert hat sie 
von 1995 bis 1999 an der Musikhochschule 
Heidelberg-Mannheim und ihr Oboenstu-
dium mit der Diplom-Musiklehrerprüfung 
abgeschlossen. Sie hatte zunächst mit Kla-
rinette angefangen. Das Instrument hat ihr 
aber überhaupt nicht gefallen. Als dann an 
der Musikschule ihres Heimatortes Calw ein 
Oboenlehrer eingestellt wurde, hat sie sofort 
mit dem Oboenunterricht begonnen. Sie fand 
den Klang des Instruments so schön. Neben 
ihrer Arbeit an der Musikschule wirkt Hel-
ga Janot-Hoffmann bei Konzerten mit ver-
schiedenen Orchestern in der Region mit. In 
ihrer Freizeit macht sie am liebsten auch mal 
gar nichts. Ansonsten malt, liest und wan-
dert sie gerne.

Sandra Kaltenbrunn war von 1992 bis 
2001 Schülerin an der Musikschule in den 
Fächern Klavier und Klarinette. Seit 2004 
ist sie als Klarinettenlehrerin angestellt und 
leitet seit diesem Schuljahr das Jugendbla-
sorchester der Musikschule. Ihren ersten 
Klarinettenunterricht erhielt sie mit neun 
Jahren von ihrem Vater beim Musikverein 
Bissingen. Zwei Jahre später wechselte sie 
zu Günther Weigel an die Musikschule. Ihr 
Klarinettenstudium führte sie an die Musik-
hochschule Stuttgart, das sie im Jahr 2007 
mit der Diplomprüfung für Musiklehrer ab-
schloss. Anschließend studierte Sandra Kal-
tenbrunn Blasorchesterdirektion an der Mu-
sikhochschule Basel. Neben solistischen und 
kammermusikalischen Tätigkeiten macht 
sie regelmäßig Aushilfe beim Landespoli-
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zeiorchester Stuttgart und ist Dirigentin im 
Blasorchester Ingersheim. Ihre Hobbys sind 
Taktstock schwingen, Schwimmen, Volley-
ball, Skifahren,  Snowboarden und bei schö-
nem Wetter Radfahren.

Im Oktober 2006 hat Claudia Kees als 
Saxophonlehrerin an unserer Musikschule 
angefangen. Sie unterrichtet alle Instru-
mente der Saxophonfamilie, vom Sopran- bis 
zum Baritonsaxophon. Zum Saxophon ist 
sie durch ihre beste Freundin gekommen. 
Sie hatten damals zusammen im Musikver-
ein Kleinglattbach angefangen. Danach hat 
Claudia Kees sich entschieden, Musik zu stu-
dieren. Das führte sie zunächst an die Mu-
sikhochschule nach Nürnberg mit Abschluss 
der Diplommusiklehrerprüfung. Später 
wechselte sie nach Köln. Hier hat sie die Di-
plomprüfung im künstlerischen Hauptfach 
Saxophon erfolgreich abgelegt.

Neben der Arbeit an der Musikschule ist 
Claudia Kees das eigene Musizieren sehr 
wichtig. So wirkt sie u.a. als Tenorsaxopho-
nistin im Ardey Saxophonquartett mit. Ihre 
Hobbys sind Schwimmen, Lesen, Kochen, 
Joggen, Spazieren gehen oder einfach mit 
einer netten Freundin einen Kaffee trinken.

Seit dem 1. Oktober 1997 unterrichtet An-
drea Richter an der Musikschule Klavier 
und Querflöte, ab 2008 auch das Fach Rhyth-
mik im Rahmen des Kindergartenprojektes 
der Stadt Bietigheim-Bissingen. An der Mu-
sikhochschule in Detmold hat sie Klavier 
und Querflöte studiert und beide Fächer mit 
der Staatlichen Prüfung für Musiklehrer ab-
geschlossen. Nach dem Studium war sie ein 

Jahr Gaststudentin an der Hochschule in 
Warschau im Fach Klavier. Später hat An-
drea Richter sich auch berufsbegleitend im 
Fach Rhythmik weitergebildet. Neben ihrer 
Tätigkeit als Musikschullehrerin sucht sie 
die Zusammenarbeit mit anderen Musike-
rinnen. Ein Schwerpunkt liegt hier bei Kon-
zerten mit Werken von Komponistinnen. Na-
tur und Stille zur seelischen Balance, Yoga, 
Schwimmen und Tanzen zum körperlichen 
Wohlbefinden nehmen in ihrer Freizeit einen 
breiten Raum ein.

Heike Rügert unterrichtet seit Februar 
2011 an unserer Musikschule die Fächer Kla-
rinette und Saxophon. Sie liebt insbesondere 
den Klang der Klarinette. Das hat sie auch 
veranlasst, dieses Instrument zu erlernen 
und schließlich in Basel und Genf zu studie-
ren. Sie ist sowohl diplomierte Lehrkraft für 
Klarinette als auch diplomierte Orchester-
musikerin. Sie spielt in verschiedenen Bands, 
wie ladies’ choice, Three Times  A Lady oder 
Randgruppencombo. Darüber hinaus wirkt 
sie regelmäßig bei verschiedenen Musicals 
im SI-Centrum mit (Ich war noch niemals in 
New York) und bei Theaterproduktionen im 
Alten Schauspielhaus Stuttgart, Landesthe-
ater Tübingen und Sommertheater Reutlin-
gen. Ihre Hobbys sind Joggen und Lesen.

Heike Weigel begann ihre Arbeit an der 
Musikschule am 1. November 2010 und un-
terrichtet seither Klarinette und Saxophon. 
Mit zwölf Jahren begann sie mit dem Klari-
nettenunterricht und es war das Größte für 
sie, im Jugendblasorchester ihrer Heimat-
stadt Bremerhaven zu spielen, um dort ihre 

musikalischen Erfahrungen zu sammeln. 
Nach dem Besuch der Musikhochschule Det
mold wechselte Heike Weigel an die Akade-
mie für Tonkunst in Darmstadt. Hier legte 
sie auch im Jahr 1987 ihr Orchesterdiplom 
ab. Musikalisch ist sie stets auf der Suche 
nach neuen Projekten, zurzeit beschäftigt sie 
sich intensiv mit Musik für Akkordeon und 
Klarinette. Privat fährt sie gerne Fahrrad 
oder geht zu Fuß. Bei richtigem Wind drängt 
es sie auch ans Wasser zum Windsurfen.

Alexander Wolpert ist seit dem 1. Ja-
nuar 2004 als Saxophonlehrer an unserer 
Musikschule. Darüber hinaus gibt er Kurse 
in Jazzimprovisation und leitet erfolgreich 
unsere Big Band. Er spielte mit acht Jahren 
zunächst Klavier, wollte dann aber als Tee-
nager in einer Band spielen. Alexander Wol-
pert war damals vom Jazz besonders ange-
tan, und so kam er zum Saxophon. Nach dem 
Abitur hat er in Stuttgart studiert. Neben 
der Unterrichtstätigkeit an der Musikschu-
le spielt er in verschiedenen Bands wie z.B. 
Soulcontrol. Seine eigene Musik realisiert 
Alexander Wolpert mit der Gout Bigband, die 
er seit 1992 leitet. Darüber hinaus leitet er 
die U15 Bigband der Gymnasien im Ellental 
und die Elternband der Hillerschule. Außer-
dem ist er als Studiomusiker und Arrangeur 
tätig. Alexander Wolpert hat sein Hobby zum 
Beruf gemacht, also ist umgekehrt sein Beruf 
auch sein Hobby. Er geht gerne Wandern und 
kocht leidenschaftlich.



18 Ohrwurm  ·  April 2012 Einblicke

Mit Joe Crawford hat die Musikschule einen 
prominenten Musiklehrer in ihren Reihen. 
Den OHRWURM-Lesern ist er sicher als der 
Bassist der Popgruppe PUR bekannt. Seit 
einigen Jahren unterrichtet Joe Crawford 
Blockflöte an unserer Musikschule und ist 
bei seinen Schülerinnen und Schülern sehr 
beliebt. In seiner Freizeit spielt er auch im 
Blockflötenorchester der Musikschule mit 
und begleitet das Orchester auf der in den 
kommenden Osterferien anstehenden Kon-
zertreise nach Wien und Szekszard. Der 
OHRWURM wollte Joe Crawford einmal 
näher kennenlernen und hat ihn bei einem 
gemeinsamen Skiwochenende mit den Leh-
rern der Musikschule in Warth/Schröcken 
besucht.

Joe, du bist ja als Musiker richtig vielsei-
tig. Wo spielst du denn überall und wel-
che Musik machst du dabei?
Ich spiele Popmusik mit PUR, Flötenmusik 
mit Annette Bachmann im Blockflötenor-
chester der Musikschule und aushilfsweise 
auch im Musical in Stuttgart im SI-Zentrum. 
Darüber hinaus auch alles, was sich sonst 
noch bietet wie z.B. mit den Dicken Fischen.

Und auf welchen Instrumenten spielst 
du da?
Bei PUR spiele ich E-Baß, beim Musical aber 
manchmal auch Kontrabass und im Block-
flötenorchester spiele ich den Subbass. Für 
mich alleine spiele ich gerne auf dem Kontra-
bass oder auch auf der Ukulele.

Du bist als Musiker ja sicher viel unter-
wegs. Bleibt da noch Zeit für Hobbys?
Eigentlich habe ich viele Hobbys: Musik, Mo-
torrad fahren, Steppen, Radfahren, Snow-
boarden und Kochen.

Kochen klingt ja interessant. Was 
kochst du denn so? Und hörst du auch 
Musik dabei?
Ich koche am liebsten Suppen. Und dabei 
höre ich ganz gerne Radio. Wenn das Radio 
nervt, dann lege ich eine CD auf. Das ist dann 
meistens Jazz, Rock oder Fusion.

Joe Crawford
von Ulrike Pollak

Hier in Warth bist du ja mit deinen Kol-
legen beim Snowboarden. Du hast vor-
hin aber auch gesagt, dass du gerne Mo-
torrad fährst?
Ja, ich habe eine Harley Davidson – Fat-Boy! 
Damit „cruise“ ich besonders gerne auf der 
Schwäbischen Alb oder im Schwarzwald.

Ein anderes ungewöhnliches Hobby 
hast du ja auch noch: das Steppen. Wo 
machst du denn das?
Ich steppe so ein- bis zweimal pro Woche in 
der Tanzschule Rhytmiko in Stuttgart/Vai-
hingen bei Ray Lynch.

Zum Schluss möchte ich dich noch bit-
ten, die folgenden Sätze ganz spontan zu 
vollenden. In meinem Leben möchte ich 
auf keinen Fall missen …
… gute Freunde, gutes Essen, gute Musik, Le-
bensfreude und die Erfahrung Kinder groß 
zu ziehen.

Meine Freunde sind mir wichtig, weil …
… ich weiß, dass ich mich auf sie verlassen 
kann, egal in welchen Situationen.

Musik ist …
… ein wesentlicher Bestandteil meines Le-
bens, weil es zum Einen mein Beruf ist und 
zum Anderen immer noch mein Hobby.

2012 bringt …
… ein neues PUR-Album!
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Im laufenden Schuljahr 2011/12 durften wir 
mit Milena Hiessl, Barbara Hernández und 
Jonas Khalil drei neue Lehrkräfte in un-
serem Kollegium willkommen heißen. Der 
OHRWURM möchte sie unseren Lesern ger-
ne persönlich vorstellen. Wir haben ihnen 
folgende Fragen gestellt:

Wir sind die Neuen!
von Reimund Schiffer

4. — Ich bin in München geboren und in 
einem kleinen Dorf bei Ingolstadt aufge-
wachsen. In unserer Familie wurde immer 
viel musiziert und mit fünf Jahren habe ich 
meinen ersten Blockflötenunterricht erhal-
ten. Während meiner ganzen Schulzeit habe 
ich in Ensembles gespielt und in Chören ge-
sungen. Dann war ich zwei Jahre auf einer 
Berufsfachschule für Musik, an die sich dann 
mein Studium an der Hochschule für Musik 
und Theater in Hannover anschloss.

5. — … dass ich meine eigene Freude an der 
Musik an meine Schüler weitergeben kann 
und eine gute Zusammenarbeit mit den neu-
en Kolleginnen und Kollegen.

Milena Hiessl
1. — Ich unterrichte Musik und Bewegung 

mit Kindern, also Rhythmik im Kindergar-
ten.

2. — Neben dem Singen spiele ich auch 
Querflöte, Klavier, Cello und Gitarre in mei-
ner Freizeit.

3. — Mit dem Singen habe ich erst im Alter 
von zwölf Jahren angefangen. Das hat mich 
aber immer schon fasziniert. Ich hatte als 
Kind unzählige Kassetten von Mozart bis 
Chopin, bei denen ich immer mitgesungen 
habe. Querflöte wollte ich immer lernen, weil 
mich dieses Instrument allein vom Aussehen 
schon sehr fasziniert hat.

4. — Ich bin in Stuttgart geboren, lebte bis 
zu meinem Studium in Filderstadt und bin 
seit 2010 in Trossingen an der Musikhoch-
schule, wo ich den Studiengang Sing&Move 
studiere, der neben klassischem Gesang 

noch Fächer wie zeitgenössischen Tanz, Kin-
derstimmbildung, Rhythmik und viele ande-
re beinhaltet.

5. — … dass die Kinder viel Spaß und Freu-
de am Erleben von Musik haben.

Jonas Khalil
1. — Ich unterrichte Klassische Gitarre 

und E-Gitarre, mein Schwerpunkt ist Kon-
zertgitarre.

2. — Einmal im Jahr, wenn ich beim Oster-
lehrgang des Bund Deutscher Zupfmusiker 
den Rockworkshop betreue, setze ich mich 
hinter das Drumset und versuche den rich-
tigen Takt vorzugeben. Zum Unterrichten 
reicht es aber nicht.

3. — Nach der musikalischen Früherzie-
hung habe ich damals einen wöchentlichen 
Schnupperkurs an der Jugendmusikschule 
Ludwigsburg besucht, bei dem man jede Wo-
che ein anderes Instrument ausprobieren 
konnte. Als erstes wurde das Cello vorge-
stellt, was auch bis zum letzten Instrument 
mein Favorit geblieben ist. Dann allerdings 
kam die Gitarre und ... das war’s ;-)

4. — Ich komme aus Ludwigsburg und habe 
an der Staatlichen Hochschule für Musik in 
Karlsruhe bei Prof. Boris Bagger studiert und 
meinen Abschluss als Diplom Musiklehrer 
erworben. Derzeit absolviere ich den Aufbau-
Studiengang Künstlerische Ausbildung bei 
Prof. Olaf van Gonnissen an der Akademie 
für Tonkunst in Darmstadt.

5. — … interessierte, begeisterungsfähige 
Schüler, die auch dann am Ball bleiben, wenn 
es mal nicht ganz so rund läuft.

Barbara Hernández
1. — Ich unterrichte Rhythmisch-musika-

lische Früherziehung.
2. — Ich bin auch Lehrerin für Blockflö-

te, unterrichte dieses Fach aber im Moment 
nicht. Ausserdem singe ich in einem Ensem-
ble für Alte Musik, spiele gern Klavier und 
Gitarre.

3. — Ich komme aus einem winzigen Ort, 
in dem es keine Möglichkeit zum Instrumen-
talunterricht gab, bis durch eine Elterniniti-
ative einmal pro Woche eine Blockflötenleh-
rerin ins Dorf kam und ein paar Kinder un-
terrichtet hat. Später bekam ich dann noch 
Unterricht auf anderen Instrumenten, aber 
die Blockflöte ist bis heute mein Lieblingsin-
strument geblieben.

1.	 Welches Instrument unterrichten Sie an 
der Musikschule?

2.	 Spielen oder unterrichten Sie darüber 
hinaus auch andere Instrumente?

3.	 Warum haben Sie sich als Kind Ihr heu-
tiges Instrument ausgesucht?

4.	 Woher kommen Sie und wo haben Sie Ihre 
musikalische Ausbildung erhalten?

5.	 Für meine Arbeit an der Musikschule 
wünsche ich mir, …
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Normalerweise steht der Text zu einem Lied ja 
unter den Noten. Hier ist es ein bisschen anders: 
Tragt zunächst die Lösungswörter zu den 20 
Fragen senkrecht von oben nach unten fortlau-
fend in die Noten ein.

Wenn alles stimmt, könnt ihr auf der markierten 
Linie den Namen eines bekannten Volksliedes 
ablesen.

Bitte sendet das richtige Lösungswort bis zum 
30. Mai 2012 an den OHRWURM. Entweder per 
Fax an (07142) 74 79 14, per Mail an ohrwurm@
bietigheim-bissingen.de oder per Post an Mu-
sikschule Bietigheim-Bissingen, Postfach 1732, 
74307 Bietigheim-Bissingen.

Unter allen richtigen Einsendungen werden 3x 
2 Karten für das Musical FREUDE am 30. Juni 
oder 1. Juli 2012 im Kronenzentrum verlost.

Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen.

Musikrätsel für kluge Köpfe
von Annette Bachmann

	 1.	 Sehr tiefes und großes Blechblasinstrument
	 2.	 Beim Forte spielt man …
	 3.	 Schwarzer Singvogel
	 4.	 Ein schwimmendes Tier, wird bei Peter und der Wolf von der Oboe gespielt
	 5.	 Das Intervall von acht Tönen
	 6.	 Bald sind sie alle da
	 7.	 Lied (engl.)
	 8.	 Störrisches Tier, streitet sich gerne mit dem Kuckuck
	 9.	 Nicht in Dur sondern in …
	10.	 Schwingender „Faden“, der viele Instrumente zum Klingen bringt
	11.	 Streichinstrument
	12.	 Davon gibt es beim Klavier weiße und schwarze
	13.	 Komponist der Nationalhymne, der bei Wien lebte und viele Streichquar-

tette und Sinfonien schrieb, aber auch Stücke für die Flötenuhr
	14.	 Noch ein Vogel, kommt auch im Lied von Frage 3 vor
	15.	 Bekannter Komponist der Barockzeit, über den Beethoven einst bewundernd 

sagte: „Nicht …, sondern Meer sollte er heißen!“
	16.	 Blasinstrument, nicht nur für Jäger und Postboten
	17.	 Gruppe von Sängern
	18.	 Mit diesem Organ kann man nicht hören
	19.	 Langsamer Satz in einem Musikstück
	20.	 Tiere (engl.) aus dem berühmten Musical von Andrew Lloyd Webber
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Klassenmusizieren geht weiter
In den vergangenen Jahren konnte die Mu-
sikschule in Kooperation mit Grundschulen 
und Musikvereinen zahlreiche Instrumen-
talklassen aufbauen. Bläser- und Streicher-
klassen arbeiten sehr erfolgreich, alle Kinder 
sind mit großer Begeisterung dabei.

Mit Beginn dieses Schuljahres wurde die 
erste Streicherklasse an der Bissinger Wald-
schule in der 3. Klasse eingerichtet. Dieses 
Projekt geht, wie die Projekte in den anderen 
Schulen, über zwei Jahre. Zurzeit sind Mu-
sikschule und Grundschule dabei, eine zwei-
te Klasse einzurichten, die pünktlich zum 
neuen Schuljahr 2012/13 starten soll.

Eine neue Bläserklasse soll auch in der 
Schillerschule Ingersheim entstehen. Wei-
tere Kooperationspartner sind das Blasor-
chester Ingersheim und der Musikverein 
Kleiningersheim. Über eine großzügige 
Spende, die Bürgermeister Volker Godel or-
ganisieren konnte, wurden die benötigten 
Blasinstrumente – Flöten, Klarinetten, Sa-
xophone, Trompeten, Posaunen und Eupho-
nien – bereits angeschafft. Die Instrumente 
warten nun auf 20 begeisterungsfähige 
Kinder, die Lust haben, in der Bläserklasse 
mitzumachen. 

BufDi gesucht
Seit einem halben Jahr verstärkt BufDi 
Jonathan Kiemle unser Musikschulteam. 
Er hat seinen festen Arbeitsplatz im Mu-
sikschulbüro. Bisher kannte Jonathan die 
Musikschule in erster Linie aus der Sicht 
eines Instrumentalschülers, Orchester- und 
Bandmitglieds. Durch den Bundesfreiwilli-
gendienst hat er die Möglichkeit, Musikschu-
le auch einmal aus einem anderen Blickwin-

Eltern) umsonst in die Musikschule, ist Är-
ger vorprogrammiert. Alle diese Arbeiten 
erledigt Jonathan sorgfältig und mit großer 
Freundlichkeit.

Andere Aufgaben sind die Inventur der 
Instrumente, die in einem speziellen Pro-
gramm zu erfassen sind. Das Erstellen, Aus-
hängen, Verteilen und Versenden von Hand-
zetteln, Programmen und Plakaten gehört 
ebenso zu seinen Aufgaben wie die regelmä-
ßige Überwachung und Aktualisierung der 
Internetseite der Musikschule.

Jonathans Arbeit hat aber durchaus auch 
musikalische Aspekte. Er kümmert sich um 
die Rhythmusgruppe in der Musikschulbig-
band und spielt den E-Bass. Und er hat eine 
Rockband aufgebaut, die wöchentlich im 
Schlagzeugraum im Ellental-Gymnasium 
probt.

Für das kommende Schuljahr sucht die 
Musikschule einen neuen BufDi. Weitere 
Infos gibt es in der Musikschule bei Musik-
schulleiter Reimund Schiffer unter (07142) 
747911, bei BufDi Jonathan Kiemle unter 
(07142) 747913 oder auf der Internetseite des 
Bundesfreiwilligendienstes unter www.bun-
desfreiwilligendienst.de.

kel zu erleben. So vielfältig wie die Aufgaben 
einer Musikschule, sind auch die Aufgaben, 
mit denen Jonathan während der Zeit seines 
Bundesfreiwilligendienstes betraut ist.

Eines vorweg genommen: Kaffee kochen 
gehört nicht dazu! Dafür programmiert 
er in Windeseile mit seinem technischen 
Geschick die neue Kaffeemaschine in der 
Lehrerküche. Und genauso professionell 
programmiert er bei 
der Umstellung der 
Telefonanlage die 
neuen Telefone im 
Bürobereich oder er-
klärt den Lehrern die 
Funktionen der neuen 
Verstärkeranlage. Wer 
hier eine Frage hat, 
Jonathan weiß in al-
len technischen Din-
gen schnell und sicher 
die Antwort. Es gibt 
Vormittage im Musik-
schulbüro, da kommt 
alles zusammen. Die 
Quartierliste für den 
Besuch aus der Part-
nerstadt muss drin-
gend verschickt wer-
den. Gleichzeitig mel-
den sich eine Rhyth-
miklehrerin und 
ein Orchesterleiter 
krank. Hier muss der 
Unterricht abgesagt 
werden. Alles Arbei-
ten, die rasch und vor 
allem zuverlässig zu 
erledigen sind. Denn 
kommen Schüler (und 

Farbenspiel
■	 Geschäftsdrucksachen
■	 Digitaler Großformatdruck
■	 Werbedrucksachen und      
   Publikationen 
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Orchesterreise nach Wien, 
Budapest und Szekszárd
von Bernd Gehlen

Das Blockflötenorchester und das Gitarren-
orchester der Musikschule gehen wieder auf 
große Reise. In der ersten Woche der Os-
terferien machen sich die beiden Orchester 
unter Leitung von Annette Bachmann und 
Bernd Gehlen auf die Reise nach Wien, Bu-
dapest und unsere Partnerstadt Szekszárd. 
Die Gruppe umfasst insgesamt 45 junge Mu-
sikerinnen und Musiker, die zunächst drei 
Tage Wien besuchen und als besonderen 
Höhepunkt ein Konzert im weltberühmten 
Schloss Schönbrunn geben werden. Anson-
sten stehen eine Stadtführung, der Prater, 
ein Musicalbesuch und vieles mehr auf dem 
Programm. Über Budapest geht es dann in 
unsere ungarische Partnerstadt. Dort ste-
hen neben Konzerten, einem Besuch beim 
Bürgermeister, einem reichhaltigen touris-
tischen Programm natürlich auch viele per-
sönliche Kontakte im Vordergrund. 

Besuch aus Sucy-en-Brie
von Antje Krüger-Spindler

Über das Himmelfahrtswochenende vom 
17. – 20. Mai 2012 werden Jugendliche des 
Conservatoire de Musique aus unserer fran-
zösischen Partnerstadt Sucy-en-Brie, einem 
Vorort von Paris, Gäste des Jugendstreich-
orchesters der Musikschule Bietigheim-
Bissingen sein. Der musikalische Austausch 
zwischen dem Conservatoire Sucy und der 
Musikschule ist im Neuaufbau. Das Jugend-
streichorchester hatte im Jahr 2007 sehr 
schöne Tage in Sucy-en-Brie verbracht. Als 
Gäste des Ensemble Instrumental du Conser-
vatoire wurde den deutschen Jugendlichen 
ein abwechslungsreiches Programm mit 
dem Höhepunkt eines Konzertes in der Kir-
che St. Bernadette geboten. Nun konnte auch 
der Termin für den Gegenbesuch vereinbart 
werden. Die französischen Gäste werden ein 
anspruchsvolles musikalisches Programm 
im Gepäck haben. Marie Catherine Girod, 
Leiterin des Conservatoire und eine in Fran-
kreich sehr geschätzte Konzertpianistin, 
wird im Austauschkonzert am Freitag, den 
18. Mai 2012, gemeinsam mit dem Jugend-
streichorchester der Musikschule, ein Kla-

vierkonzert von W.A. Mozart aufführen. Ein 
weiterer Höhepunkt wird die Matinée am 
Sonntag, den 20. Mai 2012, bei der deutsche 
und französische Klavierschüler im Wechsel 
mit verschiedenen Kammermusikgruppen 
konzertieren werden. Darüber hinaus dürfen 
sich unsere französischen Freunde auf ein 
ansprechendes Besuchsprogramm freuen. 
Die Leitung auf deutscher Seite hat Antje 
Krüger-Spindler. 

District 99 Honors Band zu Gast in 
Bietigheim-Bissingen
von Sandra Kaltenbrunn

Vom 16. – 24. Juni 2012 ist die District 99 
Honors Band aus Downers Grove/USA wie-
der einmal Gast des Jugendblasorchesters in 
Bietigheim-Bissingen. Die 75 jugendlichen 
Musikerinnen und Musiker im Alter zwi-
schen 15 und 18 Jahren erwidern damit den 
Besuch des Jugendblasorchesters vom ver-
gangenen Jahr. Neben einem abwechslungs-
reichen Rahmenprogramm mit Ausflügen 
nach Stuttgart, Heidelberg und Neuschwan-
stein werden sich die beiden amerikanischen 
Ensembles, das Sinfonische Blasorchester 
und die Jazz Band, in vier Konzerten musi-
kalisch präsentieren.
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Am Samstag, den 5. Mai 2012, ist die Jugend-
philharmonie, das gemeinsame Sinfonieor-
chester der 14 Musikschulen im  Landkreis 
Ludwigsburg, zum zweiten Mal zu Gast in 
Bietigheim-Bissingen und konzertiert um 
19.00 Uhr im Kronenzentrum. Unter der 
Schirmherrschaft des Fördervereins für 
Ensemblearbeit an unserer Musikschule 
präsentiert das Orchester ein anspruchs-
volles, sinfonisches Programm mit Werken 

Bald ist es wieder soweit! Denn am Samstag, 
dem 12. Mai 2012, öffnet die Musikschule um 
10.00 Uhr die Pforten des Schlosses zur Mu-
sikschulinfo 2012. Alle Kinder und Jugend-
lichen, die noch auf der Suche nach „ihrem“ 
Musikinstrument sind, und die Eltern sind 
herzlich hierzu eingeladen.

In der Zeit zwischen 10.00 und 12.30 Uhr 
geben Lehrer aller Instrumente, die an der 
Musikschule unterrichtet werden, wert-
volle Tipps zur richtigen Instrumentenwahl. 
Natürlich können alle Musikinstrumente 
ausprobiert werden. Bei den meisten In-
strumentengruppen bietet die Musikschule 
Anfangsunterricht auf kindgerechten In-
strumenten an, die einen Beginn schon ab 
sieben Jahren ermöglichen. So können ab 
diesem Alter neben Klavier, Keyboard, allen 
Streichinstrumenten, Blockflöte, Gitarre, 
Schlagzeug, Akkordeon auch fast alle Holz- 
und Blechblasinstrumente erlernt werden.

Seit Oktober 2008 nehmen alle Kinder in 
Bietigheim-Bissingen an dem kostenlosen 
Unterrichtsangebot Rhythmisch-musika-

Musikschulinfo 2012

Jugendphilharmonie zu Gast im Kronenzentrum
von Händel, Sibelius, Chaminade und Schu-
mann. Das Orchester wird seit 2009 geleitet 
von Dietrich Schöller-Manno, einem erfah-
ren Dirigenten und Musikpädagogen. Sein 
Premierenkonzert mit der Jugendphilhar-
monie fand damals ebenfalls im Bietighei-
mer Kronenzentrum statt.

Mit Irina Beukmann 
(Harfe) und Nina Walther 
(Querflöte) sind zwei der 
talentiertesten Orches-
termitglieder in diesem 

Konzert solistisch zu erleben. So steht das 
Konzert B-Dur für Harfe und Streicher von 
Georg Friedrich Händel ebenso auf dem 
Programm, wie das Concertino für Querflö-
te und Orchester der französischen Kompo-
nistin Cécile Chaminade. Hauptwerk des 
Konzertes ist aber die Sinfonie Nr. 3 Es-Dur 
von Robert Schumann, allen Musikkennern 
sicher auch unter dem Namen Die Rheinische 
bekannt.

lische Früherziehung in den Kindergärten 
teil. Für Kinder, die zum neuen Schuljahr 
eingeschult werden, laufen diese Kurse aus, 
und es stellt sich dann in vielen Familien die 
Frage, wie es musikalisch weitergehen kann.

 In der Regel empfiehlt die Musikschule im 
Anschluss an die Früherzie-
hung den Besuch eines Aufbau-
kurses, der dezentral angebo-
ten wird. Mit dem Kinderchor 
bietet sich allen Kindern eine 
weitere interessante Alterna-
tive. Alle Fragen zu diesen An-
geboten werden bei der Musik-
schulinfo beantwortet.

Die Jugendphilharmonie wurde im Jahr 
2000 anlässlich des 1. Jugendkulturfesti-
vals im Ludwigsburger Forum gegründet. 
Das Orchester trifft sich ein bis zwei Mal 
im Jahr zu mehrtägigen Arbeitsphasen, um 
ein anspruchsvolles Konzertprogramm zu 
erarbeiten. Die Besetzung variiert je nach 
Projekt und kann bis zu 70 Mitglieder umfas-
sen. Diese sind bewährte Orchesterspieler 
aus den zahlreichen Musikschulorchestern 
im Landkreis. Sie haben sich durch ein Pro-
bespiel oder durch überragende Leistungen 
beim  Wettbewerb Jugend musiziert für die 
Mitgliedschaft in der Jugendphilharmonie 
qualifiziert. Neben dem Kreiszuschuss fi-
nanziert sich das Ensemble aus Zuschüssen 
der Musikschulen, Spenden, Eintrittsgel-
dern und Selbstbeteiligungen der Mitglieder.

Ein zweites Konzert findet einen Tag spä-
ter am Sonntag, den 6. Mai 2012, um 19.00 
Uhr in der Stadthalle Korntal statt. Der Ein-
tritt zu beiden Konzerten ist frei.

 MUSIKSCHULINFO
SAMSTAG, 12. MAI
1O.OO-12.3O UHR H
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N
ach dem großen Erfolg im Schuljahr 
2009/10 präsentiert die Musikschule 
Bietigheim-Bissingen in einer Wieder-

aufnahme das Märchenmusical Freude in 
zwei Aufführungen am 30. Juni und 1. Juli 
2012 im Bietigheimer Kronenzentrum. Die-
ses Projekt ist für die Musikschule eine große 
Herausforderung, denn fast 300 Kinder und 
Jugendliche werden in den verschiedenen 
Rhythmikgruppen, den Chören, dem Ju-
gendblasorchester oder auch als Solisten auf 
der Bühne des Kronenzentrums zu erleben 
sein.

Das Musical erzählt die Geschichte des 
kleinen Jungen Azabi, der gerne bastelt, ex-
perimentiert und die verschiedensten Sa-
chen erfindet. Er wird später zu einem erfolg-
reichen Geschäftsmann, der sich zwar alles 
kaufen kann, aber immer mehr die wirkliche 
Freude in seinem Leben verliert. Auf mär-
chenhafte Weise wird ihm diese Freude aber 
wieder geschenkt.

Ein Märchenmusical

Musicalproduktion der Musikschule Bietigheim-Bissingen mit 300 Mitwirkenden

von Reimund Schiffer

Bei der Konzeption des Musicals ist die 
Musikschule Bietigheim-Bissingen von der 
Komposition Freude von Kurt Gäble für Ge-
sangssolisten, Kinderchor und Blasorche-
ster ausgegangen. Dieses märchenhafte Mu-
sical wurde mit Erfolg schon oft aufgeführt. 
Die Musikschule hat zu diesem Stück eine ei-
gene Vorgeschichte entwickelt, die im ersten 
Teil der Aufführung präsentiert wird. Die 
Musik hierzu stammt von Komponisten wie 
Kurt Gäble, Otto M. Schwarz, Georg Stich 
und Thorsten Wollmann. Der Text stammt 
aus der Feder von Rudolf Wesner, der auch 
für die Rolle des Erzählers gewonnen werden 
konnte.

Rhythmikgruppen der Musikschule von 
Alina Engelhardt, Sophie Jäger, Ulrike Pol-
lak, Andrea Richter, Margot Walter und 
Anne Wylie sind szenisch in die Geschichte 
eingebunden. Neben dem Kinderchor der 
Musikschule (Einstudierung: Sabine Seg-
miller) wirken die Gesangsklassen und die 
AG Stimmbildung der Realschule im Aurain 
(Einstudierung: Gertraud Weixler) wieder 
mit. Für die Musik sind Sabine Segmiller 
(Klavier) und das Jugendblasorchester der 
Musikschule zuständig. Die musikalische 
Leitung liegt in den Händen von Ralf Janßen. 
Regie führen Ulrike Pollak und Reimund 
Schiffer.

Gemeinsam mit Bastian J. Schiffer, der für 
Drehbuch und Bühnenbild verantwortlich 
ist, und Peter Erdmann, der sich als Bühnen-
meister des Kronenzentrums um Bühnen-
technik, Licht und Ton kümmern wird, wur-
de eine aufwändige Inszenierung entwickelt, 
mit der es sicher gelingen wird, eine beson-
dere, märchenhafte Atmosphäre mit vielen 
szenischen Überraschungen auf die Bühne 
zu zaubern.

Premiere ist am Samstag, den 30. Juni 
2012, um 18.00 Uhr. Die zweite Aufführung 
findet am Sonntag, den 1. Juli 2012, um 17.00 
Uhr statt. Eintrittskarten sind seit dem 1. 
März 2012 in der Bietigheimer Stadtinfor-
mation oder unter www.reservix.de erhält-
lich. Darüber hinaus öffnen die Tageskassen 
jeweils 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

FREUDE
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10 Jahre Musikschule im Schloss
Freitag, 28. September 2012, 19.00 Uhr
Musikschule im Schloss, Orchestersaal

Lehrerensembles aus den Fachgruppen 
Blockflöte, Gitarre, Streicher, Bläser und 
Klavier konzertieren

Der 28. September 2002 war für die Musik-
schule der Stadt Bietigheim-Bissingen ein 
ganz besonderes Datum. Vier Jahre hatten 
die Planungs- und Umbaumaßnahmen am 
Schloss in der oberen Hauptstraße gedau-
ert. Nachdem der Unterrichtsbetrieb im 
neuen stilvollen Ambiente nach den Som-
merferien im Jahr 2002 beginnen konnte, 
wurde das Schloss am 28. September offizi-
ell eingeweiht.

Das 10-jährige Jubiläum möchte die 
Musikschule mit dem heutigen Lehrerkon-
zert feiern. Kollegen aus den Fachgruppen 
Blockflöte, Gitarre, Streicher, Bläser und 
Klavier werden in unterschiedlichen Be-
setzungen den Abend gestalten. So vielfäl-
tig wie die musikalische Arbeit im Unter-
richtsbetrieb der Schule ist, wird sich auch 
dieses Konzert zeigen. Auf dem Programm 
steht ein unterhaltsamer Querschnitt aus 
der Musikgeschichte der letzten 500 Jahre.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei. 
Wegen des eingeschränkten Platzange-
bots im Orchestersaal bitten wir alle inte-
ressierten Musikliebhaber, sich ab dem 3. 
September 2012 im Sekretariat der Musik-
schule Platzkarten zu holen.

Weihnachtskonzert: 
Weihnachtsmusik aus aller Welt 
Sonntag, 2. Dezember 2012, 17.00 Uhr
Kilianskirche Bissingen

Verschiedene Gitarrenensembles
Gitarrenorchester der Musikschule,
Leitung: Bernd Gehlen

Das traditionelle Weihnachtskonzert der 
Musikschule Bietigheim-Bissingen wird 
dieses Jahr vom Fachbereich Gitarre 
gestaltet. Im Vordergrund stehen stim-

mungsvolle Instrumentalkompositionen 
sowie Weihnachtlieder aus aller Welt, die 
in ganz unterschiedlichen Besetzungen 
dargeboten werden.

Neben dem Gitarrenorchester der Mu-
sikschule und verschiedenen kleineren 
Gitarrenbesetzungen werden auch kam-
mermusikalische Beiträge zu hören sein. 
Dabei werden nicht nur bei uns bekannte 
Weihnachtslieder gespielt, sondern wir 
schauen auch darauf, wie sich die Men-
schen in anderen Ländern dieser Welt 
musikalisch auf Weihnachten einstellen.

Die schöne Atmosphäre der Kilians-
kirche und die gute Akustik für Gitar-
renmusik werden den Zuhörern eine an-
gemesse Einstimmung in die beginnende 
Weihnachtszeit geben.

Rolf Zuckowski: 
Vogelhochzeit
Samstag, 27. April 2013, 16.00 Uhr
Gemeindehalle Löchgau
Sonntag, 28. April 2013, 16.00 Uhr
Kelter Bietigheim

Kinderchor, Leitung: Sabine Segmiller
Flötenmäuse, Leitung: Jürgen Söffker
Zauberflöten, Leitung: Heike Bilger
Rhythmikbereich, Leitung: Ulrike Pol-
lak

Rolf Zuckowskis Vogelhochzeit lockt im 
April zum Frühlingserwachen alle Kin-
der und Erwachsenen in den Konzert-
saal. Die beiden Blockflötenorchester 
unter der Leitung von Jürgen Söffker und 
Heike Bilger, sowie der Kinderchor der 
Musikschule unter der Leitung von Sabi-
ne Segmiller, haben sich speziell für die-
ses Projekt zusammengefunden und wol-
len mitreißende Vogelklänge erschallen 
lassen. Die Kinder aus dem Rhythmikbe-
reich beflügeln dazu die Bühne szenisch 
in den bunten Farben der Vogelwelt. Die-
ses besondere Konzert ist für Kinder ab 
drei Jahren geeignet und lässt Musik und 
Szene live erleben. Lassen Sie sich über-
raschen und in den Zauber der Vogelwelt 
entführen.

Engelbert Humperdinck: 
Hänsel und Gretel – Konzertante 
Aufführung
Freitag, 28. Juni 2013, 18.00 Uhr 
Kronenzentrum

Aufbauorchester Streicher, Leitung: 
Antje Krüger-Spindler & Sophie Jäger

Die spätromantische Oper Hänsel und 
Gretel in drei Akten entstand in den frü-
hen 1890er Jahren. Die Musik stammt 
von Engelbert Humperdinck, das Libretto 
ist von seiner Schwester Adelheid Wette 
nach dem Märchen Hänsel und Gretel aus 
den Kinder- und Hausmärchen der Brüder 
Grimm. 

Viele der Themen in Hänsel und Gretel 
werden oft für Zitate von Volksliedern ge-
halten. Humperdinck hat sich zwar vieler 
Volksliedfragmente bedient, aber tatsäch-
lich nur drei Volkslieder unverändert ver-
wendet: Suse, liebe Suse, was raschelt im 
Stroh?, Ein Männlein steht im Walde und 
Schwesterlein, hüt’ dich fein! Viele der wei-
teren Melodien aus der Oper Brüderchen, 
komm tanz mit mir und Der Abendsegen 
sind aber erst später zu Volksliedern ge-
worden.

Die konzertante Fassung ist eine Bear-
beitung aus der Feder von Gerhard Buch-
ner. Verstärkt wird das Aufbauorchester 
Streicher durch Mitglieder aus den Auf-
bauorchestern für Bläser und Gitarre, den 
Flötenmäusen und der Tastenband.

Konzerte der Musikschule 2012/13
von Ralf Janßen
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Wege zur Kunst

Bahnhofsplatz 4 • 74321 Bietigheim-Bissingen
Tel. 07142-978 80 • Fax 07142-9788-97
www.spillmann.de • kunst@spillmann.de

Kunsttag Stuttgart
John Cranko Schule im Film und Park:
Der Traum vom Tanzen
Sonntag, 15.07.2012
Leistungen: Führungen mit Dr. 
Ulrich Weitz und Regisseurin Inga 
Bremer, Veranstaltung des Staats-
theaters „Ballett im Park“, Kinokarte. 
25,- pro Person

Kinoabend Stuttgart
Yellow Submarine und die 
Popart
Mittwoch, 24.10.2012
Leistungen: Vortrag von 
Ricarda Geib M.A., Kinokarte
25,- pro Person

Kunsttag Rikon bei Zürich
Dalai Lama, Tibet und Buddhismus
Mittwoch (Feiertag), 03.10.2012
Leistungen: Führungen mit 
Stephanie Lovász und Mitarbeiter
des Tibet-Instituts, Busfahrt, Eintritte, 
80,- pro Person

Kunsttag Schwäbisch Hall
Grosse Gefühle: Summer of 
Love, Frida und Diego
Samstag, 04.08.2012
Leistungen: Führung mit 
Dr. Ulrich Weitz, Busfahrt, 
Theaterkarte
85,- pro Person

Erleben Sie  Kreativität und Inspiration, Hintergründe und Zusammenhänge.
Alte Klassiker oder neue Ideen - Mit uns verstehen Sie alles.
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Termine: April bis Juli 2012
Sonntag, 22.04.2012, 14.30 Uhr
Sachsenheim
Bandfestival der Bläser
Vor-, Aufbau- & Jugendblasorchester

Mittwoch, 25.04.2012, 15.45 Uhr
Pro Seniore Ellental
Konzert
Gitarrenaufbauorchester

Donnerstag, 26.04.2012, 19.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klavier / Violine
Klasse Eva Janßen

Freitag, 27.04.2012, 18.30 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Gitarre
Klasse Marcel Walter

Mittwoch, 02.05.2012, 15.30 Uhr
Pro Seniore Ellental
Frühlingskonzert

Donnerstag, 03.05.2012, 18.30 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klavier / Kontrabass / Violine
Klassen Anna-Elisabeth Arnold, Sophie 
Jäger, Sonja Ameln 

Donnerstag, 03.05.2012, 18.30 Uhr
Kleinkunstkeller
Schülervorspiel Trompete
Klasse Ekkehart Kleinbub

Freitag, 04.05.2012, 17.00 Uhr
Kronenzentrum
Konzert „Jetzt kommen wir“
Vororchester Bläser, Blockflöten, Gitarre, 
Streicher

Samstag, 05.05.2012, 11.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Horn
Klasse Jürgen Söffker

Samstag, 05.05.2012, 19.00 Uhr
Kronenzentrum
Sinfoniekonzert
Jugendphilharmonie

Sonntag, 06.05.2012, 11.00 Uhr
Kulturhaus Sachsenheim
Matinee „Prickelnde Talente“
Fachbereich Streicher

Montag, 07.05.2012, 18.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Blockflöte
Klasse Joe Crawford

Mittwoch, 09.05.2012, 19.30 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Violoncello
Klasse Alina Engelhardt

Donnerstag, 10.05.2012, 18.30 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klavier / Violine
Klassen Anna-Elisabeth Arnold, Sonja 
Ameln, Andrea Reisser

Freitag, 11.05.2012, 16.30 Uhr
Grundschule Löchgau
Schülervorspiel Querflöte
Klasse Elisa Goritzki

Freitag, 11.05.2012, 18.30 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Vortragsabend Gesang
Klassen Karolin Leucht, Marie-Sophie 
Pollak

Samstag, 12.05.2012, 10.00 – 12.30 Uhr
Musikschule im Schloss
Musikschulinfo

Sonntag, 13.05.2012, 11.00 Uhr
Kronenzentrum
Bigband Matinee der Bietigheimer Zeitung
Bigband

Mittwoch, 16.05.2012, 19.30 Uhr
Rathaushof
Bläserserenade

Freitag, 18.05.2012, 19.30 Uhr
Kulturhaus Sachsenheim
Austauschkonzert
Streichorchester Sucy-en-Brie

Sonntag, 20.05.2012, 11.00 Uhr
Orchestersaal
Matinee – Austauschkonzert

Dienstag, 22.05.2012, 18.00 Uhr
Grundschule Löchgau
Schülervorspiel Klarinette / Saxophon
Klasse Andrea Högler

Mittwoch, 23.05.2012, 19.30
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klavier / Violine
Klassen Anna-Elisabeth Arnold, Andrea 
Reisser

Donnerstag, 24.05.2012, 19.30 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Musikschul-Podium

Donnerstag, 24.05.2012, 20.00 Uhr
Jazz Hall Stuttgart
Konzert der Bigband

Donnerstag, 07.06.2012, 11.30 Uhr
Olymp Jazzfestival
Big Band

Dienstag, 19.06.2012, 19.30 Uhr
Kronenzentrum
Austauschkonzert
District 99 Honors Band & Jugendblas
orchester 

Mittwoch, 20.06.2012, 19.30 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Tuba, Tenorhorn, Posaune
Klasse Peter Teufel

Donnerstag, 21.06.2012, 19.30 Uhr
Gemeindehalle Löchgau
Austauschkonzert
Jugendkapelle Löchgau und
District 99 Honors Band

Donnerstag, 21.06.2012, 19.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Violine
Klasse Susanne Crawford

Freitag, 22.06.2012, 19.30 Uhr
Atrium Buchschule
Austauschkonzert
District 99 Jazz Band & Bigband Musik-
schule 

Montag, 25.06.2012, 19.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Oboe
Klasse Helga Janot-Hoffmann

Montag, 25.06.2012, 19.00 Uhr
MVB Heim
Schülervorspiel Klarinette, Posaune, Saxophon
Klassen Claudia Folkendt, Michael Zeh

Dienstag, 26.06.2012, 15.30 Uhr
Haus an der Metter
Schülervorspiel
Fachgruppe Pop/Rock/Jazz
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Wege zur Kunst

Bahnhofsplatz 4 • 74321 Bietigheim-Bissingen
Tel. 07142-978 80 • Fax 07142-9788-97
www.spillmann.de • kunst@spillmann.de

Kunsttag Stuttgart
John Cranko Schule im Film und Park:
Der Traum vom Tanzen
Sonntag, 15.07.2012
Leistungen: Führungen mit Dr. 
Ulrich Weitz und Regisseurin Inga 
Bremer, Veranstaltung des Staats-
theaters „Ballett im Park“, Kinokarte. 
25,- pro Person

Kinoabend Stuttgart
Yellow Submarine und die 
Popart
Mittwoch, 24.10.2012
Leistungen: Vortrag von 
Ricarda Geib M.A., Kinokarte
25,- pro Person

Kunsttag Rikon bei Zürich
Dalai Lama, Tibet und Buddhismus
Mittwoch (Feiertag), 03.10.2012
Leistungen: Führungen mit 
Stephanie Lovász und Mitarbeiter
des Tibet-Instituts, Busfahrt, Eintritte, 
80,- pro Person

Kunsttag Schwäbisch Hall
Grosse Gefühle: Summer of 
Love, Frida und Diego
Samstag, 04.08.2012
Leistungen: Führung mit 
Dr. Ulrich Weitz, Busfahrt, 
Theaterkarte
85,- pro Person

Erleben Sie  Kreativität und Inspiration, Hintergründe und Zusammenhänge.
Alte Klassiker oder neue Ideen - Mit uns verstehen Sie alles.
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Donnerstag, 28.06.2012, 19.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Querflöte
Klasse Adelheid Barnikel

Freitag, 29.06.2012, 18.00 Uhr
Musikschule im Schloss
Sommerfest
Streicherklassen

Samstag, 30.06.2012, 18.00 Uhr und
Sonntag, 01.07.2012, 17.00 Uhr
Kronenzentrum
Freude – ein Märchenmusical

Mittwoch, 04.07.2012, 15.45 Uhr
Pro Seniore Ellental
Konzert
Aufbauorchester Streicher

Mittwoch, 04.07.2012, 19.30 Uhr
Kultur im Schloss
Kleiningersheim

Donnerstag, 05.07.2012, 19.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klavier
Klasse Heidemarie Gerstenmeyer

Freitag, 06.07.2012, 18.00 Uhr
Kleinkunstkeller
Bläserklassenvorspiel

Freitag, 06.07.2012, 19.30 Uhr
Schloss Sachsenheim
Konzert der Aufbauorchester
Aufbauorchester Gitarre & Streicher, 
Zauberflöten

Samstag, 07.07.2012, 11.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klarinette / Saxophon
Klasse Heike Rügert

Donnerstag, 12.07.2012, 19.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klarinette
Klasse Sandra Kaltenbrunn

Mittwoch, 18.07.2012, 15.30 Uhr
Pro Seniore Ellental
Konzert Gitarrenaufbauorchester

Mittwoch, 18.07.2012, 19.30 Uhr
Hans Georg Pflügersaal
Schülervorspiel E-Bass
Klasse Dirk Blümlein

Donnerstag, 19.07.2012, 19.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel Klavier / Violine
Klasse Eva Janßen

Freitag, 20.07.2012, 16.30 Uhr
Grundschule Löchgau
Schülervorspiel Querflöte
Klasse Elisa Goritzki

Sonntag, 22.07.2012, 14.00 Uhr
Musikschule im Schloss
Bläserfest
Bläserklassen der Hillerschule, 
Vor- und Aufbauorchester Bläser & 
Jugendblasorchester

Montag, 23.07.2012, 18.00 Uhr
Hans Georg Pflüger Saal
Schülervorspiel
Fachgruppe Blockflöte

Montag, 23.07.2012, 19.30 Uhr
Kleinkunstkeller
Gitarrenkonzert bei Kerzenschein



INDUSTRIEVEREINIGUNG

BIETIGHEIM-BISSINGEN
Region

Innovation und Fortschritt in unserer Region.
Leistungsstarke und zuverlässige 

Industriebetriebe mit weltweiter Präsenz.

www.iv-bb.de

Konto1-2-3
Für junge Leute bis 25 Jahre

www.volksbank-ludwigsburg.de 
Von 8-20 Uhr für Sie da: Telefon 07141-1310

Viel Konto für null Kosten:
  Spar- oder Girokonto

   Bis zu 3%/2%/1%* Guthabenzinsen

   VR-BankCard in coolem Sonderdesign

   Bargeld und Handy-Aufladen  
am Geldautomaten

   Onlinebanking-Funktionen

   Alle Auszüge am Kontoauszug- 
drucker

   Geldkarte zum Bezahlen in  
der Schulkantine
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